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Des Führers Einzug in Berlin 


Unvergleichliche Jubelſtürme der Berliner — Nie erlebte Triumphfahrt 


Der Führer verließ, vor dem Weſtbahnhof 
von Tauſenden von Wienern umjubelt, am 
Sonnabend um 11 Uhr Wien. In Linz unter⸗ 
brach er ſeine Rückreiſe nach Berlin, um einige 
Stunden in der Gauhauptſtadt des Gaues Ober⸗ 
donau, die ihm beſonders naheſteht, zu verbrin⸗ 
gen. Obwohl der Beſuch des Führers für Linz 
völlig unerwartet kam, hatten ſich bald viele 
Tauſende vor dem Hotel „Weinzinger“, in dem 
ee Aufenthalt genommen hatte, einge- 

n. 
Auch bei einer kurzen Ausfahrt des Führers 
in die Umgebung der Stadt auf den hoch über 
Linz ſich erhebenden Pöſtlingsberg brachte die 
Bevölkerung dem Führer ununterbrochen ſtür⸗ 
miſche Ovationen dar. : 

Nach den ereignisſchweren Tagen, die den Mb- 
ſchluß einer tauſendjährigen hiſtoriſchen Ent- 
wicklung bedeuten und den Frieden Mittel⸗ 
eutopas ſicherte, traf der Führer am Sonntag 
um 19.30 Uhr wieder in der Hauptſtadt des 
Reiches ein, wo ihm ein überwältigender Emp⸗ 
lang bereitet wurde, der in einem elementaren 

n den Dank und die Liebe der 
Millionenmaſſen Berlins und mit ihnen des 
geſamten deutſchen Volkes zum Ausdruck brachte. 

Das geſamte in der Reichshauptſtadt weilende 
Führerkorps des Staates und der Bewegung, 
die Mitglieder der Reichsregierung, die Reichs⸗ 
leiter, die hohe Generalität und Admiralität, 
Staatsſekretäre und Gauleiter, die Spitzen der 
Berliner Behörden und Dienſtſtellen erwarteten 
am Görlitzer Bahnhof den Mann, der das Schick⸗ 
ſal Mitteleuropas in ſeine ſtarken Hände ge⸗ 
nommen hat. Man ſieht den italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter Exzellenz Attolico, den japaniſchen 
Botſchafter Exzellenz Oſhima und den Kgl. 
ungariſchen Geſandten Döme Sztojay, ſowie 
die Militärattachss von Italien, Japan und 
Ungarn mit ihren Gehilfen. 

Langſam rollt der Zug in die weite Bahn⸗ 
hofshalle ein und hält vor dem in langer Reihe 
auf dem Bahnſteig den Schöpfer Großdeutſch⸗ 
lands erwartenden Führerkorps. Die Hände 
recken ſich im Deutſchen Gruß dem Führer ent- 
gegen, der jetzt den Wagen verläßt und von 
Jeneralfeldmarſchall Göring begrüßt wird. 

Der unbeſchreiblichen Stimmung von Dank⸗ 
barkeit und Begeiſterung gibt Generalfeld⸗ 
marſchall Hermann Göring Ausdruck, der dann 
an ein kleines mit weißem Flieder geſchmücktes 
Rednerpult tritt und den Führer mit folgenden 
Worten begrüßt: 


Göring dankt für das Volk 
Mein Führer! 

Vor einem Jahr empfing Sie die Reichshaupt⸗ 
Habt. in großem Jubel zum erſten Male. Eine 
gewaltige Tat war vollbracht. Sie hatten Ihre 
Heimat dem Reich zurückgeholt. Sie hatten 
Ihre Truppen in Ihre Heimat geſchickt, nicht 
als Eroberer, ſondern als Befreier. Der erſte 
aber, der mit dieſen Truppen in das befreite 
Land einrückte, ſind Sie ſelbſt geweſen, mein 


Führer. Und als Sie dann in die Reichshaupt⸗ 


Habt zurüdfehrten, war dies vielleicht der glüd- 
lichſte Augenblick Ihres Lebens. Sie hatten 
dem Deutſchen Reich Ihre Heimat gebracht. 
And nur wenige Monate vergingen. Zum 
zweiten Male klopfte das Schickſal. Und Sie, 
mein Führer, haben das Schickſal verſtanden. 
Zum zweiten Male ſandten Sie Ihre Truppen, 
um deutſches Land zu befreien. And wieder 
Waren Sie, mein Führer, der erſte unter ihnen. 
ie kehrten zurück unter dem Jubel Ihrer 
e Das war ein ſtolzer Tag für 


Nur wenige Monate trennen uns von dieſem 
eignis und wiederum hat das Schickſal ge- 
rufen und wieder haben Sie den Ruf verſtanden. 
Dieſe drei Entſcheidungen, mein Führer, 
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weiß es, find aus einem ungeheuer tapje- - 


ren und gläubigen Herzen gekommen. Und 
jetzt kehren Sie zurück und haben nicht nur 
deutſche Brüder von einſt ins Reich heim⸗ 
geführt. Sie haben dem ganzen Volk auch 
die Sicherheit, den Frieden, die Herrlichkeit, 
die Größe und die Auferſtehung des Deut⸗ 
ſchen Reiches gebracht. 

Das mein Führer, iſt der ſtolzeſte Augenblick 
Ihres bisherigen Lebens. Wieder waren Sie 
bei den Truppen als erſter und als Ihre Stan⸗ 
darte, vom eiſigen Winde gepeiſcht, über dem 
Hradſchin aufgezogen wurde, entſtand das ganz 
große geſicherte Deutſchland. 


Zum dritten Male, mein Führer, empfangen 
wir Sie jetzt in der Reichshauptſtadt. Und ich 
ſoll für das ganze Volk ſprechen und ſoll Ihnen 
Dank ſagen. 

Wie ſollen wir Ihnen unſeren Dank aus⸗ 
drücken? Das ijt unmöglich, mein Führer. 
Aber ſtatt des Dankes nehmen Sie heute namens 
des ganzen deutſchen Volkes einen heiligen 
Schwur, der uns nicht Phraſe ift, den Schwur: 

Das Gewaltige, das Große, das Sie mit ein⸗ 
zigartiger Tapferkeit geſchaffen haben, nie mehr 
zu laſſen, mag kommen, was kommen will. 

Und wenn alles Große auch Neid und Miß⸗ 


Neurath — Reichsprotektor 


Stellv. Gauleiter Frank zum Staatsſeiretär beim Reichsprotektor ernannt 


Berlin, 20. März. Der Führer hat 


Ferner hat der Führer den ſtellvertre⸗ 


den Reichsminister Konſtantin von Ne u- tenden Gauleiter des Gaues Sudeten- 


rath zum Reichsprotektor in Böhmen 
und Mähren mit dem Dienſtſitz in Prag 
ernannt. Freiherr von Neurath behält 
feine Aemter als Reichsmi. iſter und Prä- 
ſident des Geheimen Kabinettsrates bei. 


London und Paris 
profejtieren 


Zurückweisung durch Berlin 


Berlin, 20. März. Der engliſche und 
der franzöſiſche Botſchafter haben aus An: 
laß der Aktion, die von Deutſchland zur 
Herſtellung von Ruhe und Ordnung in 
Böhmen und Mähren und damit zur Be⸗ 


land, Karl Hermann Frank, zum 
Staatssekretär und den Regierungspräſi⸗ 
denten Kurt von Burgsdorff zum 
Miniſterialdirektor beim Reichsprotektor 
in Böhmen und Mähren ernannt. 


friedung Mitteleuropas durchgeführt wor⸗ 
den iſt, eine Demarche im Auswärtigen 
Amt gemacht, um gegen eine angebliche 
Unrechtmäßigkeit des deutſchen Vorgehens 
zu proteſtieren. Wie verlautet, iſt den 
beiden Diplomaten von amtlicher Seite 
mitgeteilt worden, daß die Reichsregie⸗ 


rung nicht in der Lage ſei, ſolche Proteſte 


entgegenzunehmen, da dieje ieder politi- 
ſchen, rechtlichen und moraliſchen Grund: 
lage entbehrten. 


Hudſon in Warſchau eingetroffen 


Die bevorſtehenden Geſpräche follei nicht nur wiriſchaftliche 
Bedeuiung vejigen 


Warſchau, 20. März. (Eigener Bericht.) Der 


engliſche Anterſtaatsſetretär Hudſon traf am 


Sonntag nachmittag mit ſeinen Mitarbeitern 
in Warſchau ein. Zu ſeinem Stabe gehört auch 
der Direktor des ökonomiſchen Departements 
im engliſchen Außenminiſterium, Bratkon, 
der ſeinerzeit als Mitarbeiter von Lord Runci⸗ 


man in Prag eine große Rolle geſpielt hat.“ 


Die engliſch⸗pol niſchen Geſpräche, die nach Aus⸗ 
ſagen der Engländer in der gegenwärtigen Lage 
nicht bloß wirtſchaftliche Bedeutung haben, be⸗ 


ginnen am heutigen Montag. Es wird heute 


auch ein Empfang beim Außenminiſter Beck 
ſtattfinden. i 0 


werde. 


Die „Gazeta Handlowa“ erklärt, daß 
man in Polen den Wert des Beſuches nicht 
überſchätzen werde. Der britiſche Botſchafter ſei 
in der vergangenen Woche dreimal beim polni⸗ 
ſchen Außenminiſter geweſen. Die politiſchen 
Fragen würden auf dieſe Weiſe geklärt. Aller⸗ 
dings ſei die Möglichkeit vorhanden, daß es 
ſich gegenwärtig um die Beteiligung Englands 
am Aufbau des COP. handle. Die „Gazeta 
Handlowa“ ſteht auch noch auf dem Standpunkt, 
daß eine weitere Ausdehnung der wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen Polens zu Moskau erfolgen 
Das Blatt empfiehlt die Einrichtung 
ruſſiſcher Lehrſtühle an den polniſchen Hoch⸗ 
ſchulen. ' 


Kein deulſcher Druck auf Rumänien 


Scharſe Zurüdweiiung von Lüg er meldungen 


Bukaxeſt, 20. März. Die rumäniſche Sonn- 
lagspreſſe veröffentlicht übereinſtimmend und 
teilweiſe in großer Aufmachung eine Mitteilung 
der amtlichen rumäniſchen Nachrichten⸗Agentur 
Rador, in der die Behauptung von einem an: 
geblichen „Ultimatum“ des Reiches an Rumä- 
nien im Verlauf der gegenwärtig ſtattfindenden 


Wirtſchaftsverhandlungen aufs entſchiedenſte in 


Abrede geſtellt wird. Die engliſche und die 
franzöſiſche Preſſe hatte in dreiſter Weiſe die 
Lüge verbreitet, daß Deutſchland im Zuge der 
zurzeit im Gange befindlichen Wirtſchaftsver⸗ 


handlungen einen Druck auf Rumänien ausge 
übt habe. 5 s 

In politiſchen Kreiſen Rumäniens ijt man 
empört über dieſes durchſichtige Manöver, mit 
dem die deutſch-rumäniſchen Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen geſtört werden ſollten. Die für die 
rumäniſche Außenpolitik maßgebende Stelle hat 
ſofort eingegriffen und durch ihr Dementi alles 
getan, um die freundſchaftliche Atmoſphäre zu 
erhalten, in der ſich dieſe Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen der rumäniſchen Regierung und dem deut⸗ 
ſchen Vertreter, Miniſterialdirektor Wohlthat 
bisher abgeſpielt haben. 
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gunſt hervorruft, ſo ſtehen wir darüber. Denn 
es iſt unmöglich, daß hinter einem ſo helden⸗ 
haften Soldaten ein nicht heldenhaftes Volk 
ſteht. So wie die Führung iſt das Volk. Sie, 
mein Führer, haben dieſes Volk frei und wieder 
ehrlich gemacht, tapfer und groß. Und das zu 
halten und zu bewahren, iſt in dieſer Stunde 
der Schwur aller Deutſchen. 

Unſer Führer Sieg⸗Heil! 

Feierlich und weihevoll erklingen dann die 
Lieder der Nation. i 

Der Führer wendet ſich nun dem Ausgang 
der Halle zu. Langſam ſchreitet er vorüber ar 
dem Meer von blutroten Hakenkreuzbannern 
die im gleißenden Licht der Scheinwerfer wir 
ein leuchtendes Purpurband die Wände der 
Halle verkleiden. 


Salutſchüſſe und Glockengeläut 
Nun hat Adolf Hitler den Ausgang des 
Bahnhofs erreicht. Er wird den Maſſen ſichtbar 
die dicht gedrängt ſeit Stunden auf dieſen Au⸗ 
genblick gewartet haben, die hier an den Laut⸗ 
ſprechern die Vorgänge in der Halle mit er: 
lebten und danach fieberten, den Führer zu 
ſehen, ihm ihre überſtrömende Dankbarkeit zun 
Ausdruck zu bringen. Der Jubelſturm, der übe, 
den weiten Bahnhofsvorplatz fegt, kann nicht ir 
Worten geſchildert werden. Der feierliche Hal 


42 Kinder ertrunken 


Erschütternder Unglücksfall in Wolhynien 


Warſchau, 20. März. Ein erſchüttern⸗ 
der Unglücksfall trug ſich auf einem Se 
bei Krzemieniec in Wolhynien zu. 
45 Kinder, die ſich mit ihrem Lehrer auf 
einem Ausflug befanden, begaben fiM, 
noch ehe der Lehrer ſie daran hindern 
konnte, auf die dünne Eisdecke des Sees, 
die bald unter ihnen zuſammenbrach. 
Sämtliche Kinder ſtürzten ins Waſſer. 
Unter Einſatz ſeines eigenen Lebens ge⸗ 
lang es dem Lehrer, 3 Kinder zu retten, 
während 42 den Tod fanden. Unter den 
Opfern des Unglücks befindet ſich auch die 
Tochter des Lehrers. 

Zur Bergung der ertrunkenen Kinder 
ſind alle umliegenden Dörfer mobiliſiert 
worden. Die Bergungsarbeiten ſtoßen 
jedoch infolge der Größe des Sees und 
der Tiefe des Waſſers auf große Schwie⸗ 
riokeiten. 

EE VOA E y N E RETTET TEE 
der Kirchenglocken und das Donnern der Salut: 
ſchüſſe miſcht ſich in dieſen Orkan des Jubels. 

Der Führer hat die Front der Ehrenforma 

tionen abgeſchritten und nun beginnt feine 
triumphale Fahrt, die alle Vorſtellungen, alle 
Erlebniſſe und Beiſpiele in ihrem, gigantiſchen 
Ausmaß übertrifft. Es iſt der größte Einzug, 
den der Führer in die Hauptſtadt des größeren 
Großdeutſchen Reiches hielt. 
Porte ſind zu ſchwach, um die unvergeßlichen 
und einmaligen Eindrücke wiederzugeben, die 
ſich auf dieſer einzigartigen Fahrt den Augen 
und Ohren bieten. 

So feiert Berlin den Einzug des Führers, 
und über all dieſem wunderbaren Schauſpiel 
klingt und brauſt, rauſcht und tönt immer wie⸗ 
der dieſe unvergeßliche Sinfonie des Jubels 
und der Begeiſterung, die den Führer von der 
erſten Sekunde ſeines Aufenthaltes in Berlin 
an umgibt. 

Im Wagen ſtehend fährt Adolf Hitler in 
langſamer Fahrt die Wilhelmſtraße entlang, 
Der Jubel der Menſchen kennt keine Grenzen 
mehr. Ihre Heilrufe übertönen das Donnern 
des Feuerwerks. Allein die ſchmetternden Fan⸗ 
faren des Muſikkorps durchdringen den Begeiſte⸗ 
rungsſturm. ! ; 


„Führer, wir danken Dir!“ 
Kaum aber iſt der Führer in der Reichs⸗ 
kanzlei, da durchbrechen die Maſſen die Ab⸗ 
ſperrungen und mit einem einzigen Jubelſchrei 
auf den Lippen jtürmen fie über die Straße. 
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Denn fie wiſſen, lange dauert es nicht mehr, bis 
der Führer auf dem Balkon erſcheinen wird. 

Und doch vergehen Minuten, in denen die 
Hunderttauſende ſchaffende Berliner nicht auf— 
hören, ihrer Begeiſterung Ausdruck zu geben. 
Endlich öffnet ſich die Tür. Hunderttauſend 
Hände ſtrecken ſich zum Gruß. „Sieg Heil! Sieg 
Heil!“ brandet es zum Führer hinauf. „Führer, 
wir danken Dir!“ „Heil unſerem Führer!“ ſo 
grüßen ihn die Berliner und danken ihm. So 
macht ſich Berlin zum Dolmetſch der Gefühle 
des ganzen deutſchen Volkes. 

Als Adolf Hitler das erſtemal auf dem Bal- 
kon erſcheint, ſind in ſeiner Begleitung General⸗ 
feldmarſchall Hermann Göring und der Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen, von Ribbentrop. 
Dreimal noch zeigt ſich der Führer. Dann aber 
zieht er fih zurück zu dringenden Veſprechungen. 
Erſt nach und nach verebbt die Hochſtimmung 
auf dem Wilhelmplatz. 

Langſam gehen die Maſſen auseinander, 
glücklich, eine der großen und herrlichen Stun⸗ 
den der deutſchen Geſchichte in nächſter Nähe 
miterlebt zu haben. 


Große Truppenparade 
in Prag 


Prag, 20. März. Bei herrlichſtem Sonnen⸗ 
ſchein fand am Sonntag vormittag die erſte 
große Parade deutſcher Truppen in Prag ſtatt. 
Sie wurde vom Oberbefehlshaber der Heeres⸗ 
gruppe III, General der Infanterie Blasko⸗ 
witz, abgenommen. Unter den Ehrengäſten 
hatten ſich der Staatsſekretär des Reichsprotek⸗ 
tors Karl Hermann Frank, der deutſche Ge⸗ 
ſchäftsträger Geſandtſchaftsrat Hancke mit 
dem geſamten Perfonal der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, der Sprecher der deutſchen Volksgruppe 
von Böhmen und Mähren, Abg. Kundt, Mi⸗ 
niſterpräſident Beran und General Sirovy 
eingefunden. 


Glückwunſchtelegramme 


zwiſchen Polen und Ungarn 


Warſchau, 20. März. Angeſichts der Schaf⸗ 
zung der gemeinſamen polniſch⸗ungariſchen 
Grenze wurden auch zwiſchen Marſchall Rydz⸗ 
Smigly und dem ungariſchen Reichsverweſer 
ſowie zwiſchen dem ungariſchen Außenminiſter 
und dem polniſchen Außenminiſter Glückwunſch⸗ 
telegramme ausgetauſcht. 


Der polniſche Außenminiſter gibt in ſeinem N 


Telegramm der Auffaſſung Ausdruck, daß die 
gemeinſame Grenze zur Konſolidierung der Ver⸗ 
hältniſſe in Mitteleuropa beitragen und eine 
wertvolle Garantie für die Zukunft der traditio⸗ 
nellen Freundſchaft zwiſchen den beiden Ländern 
ſein wird. 


Bolſchafter von Dirkſen 


nach Berlin berufen 
Berlin, 20. März. Der deutſche Botſchafter 
in London, von Dirkſen, iſt zur Bericht⸗ 
erſtattung nach Berlin berufen worden. 


Die Vertreter Polens 


und Litauens bei Bonnet 


Paris, 20. März. Außenminiſter Bonnet 
feierte auch am Sonntag nicht, ſondern ent⸗ 
wickelte eine rege diplomatiſche Tätigkeit. U. a. 
hat er den polniſchen Botſchafter in Paris, 
Luäukaſiewicz, ſowie den litauiſchen Ge: 
ſandten in Paris und den Vorſitzenden des 
Auswärtigen Ausſchuſſes des Senats, Senator 
Berenger, empfangen. 


Tuka in Budapeſt 
Preßburg, 20. März. Profeſſor Tuka iſt am 
Freitag in Budapeſt eingetroffen. Sidor weilt 
in Warſchau. 


Eine Geſchmackloſigkeit 


Paris, 20, März. Im Haufe des früheren 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Fremdenverkehrsverbandes 
in Paris haben franzöſiſche Angeſtellte dieſes 
Büros eine Liſte für Kondolenzbeſucher aus- 
gelegt wie in einem Trauerhauſe. An der 
Wand des Büros befindet ſich folgende franzöſi⸗ 
ſche Inſchrift, die auch von der Straße aus les⸗ 
bar iſt: 

„Franzoſen! In dem Augenblick, in dem die 
Tſchecho⸗Slowakei ins Grab ſteigt, ruft ſie euch 
zu: Wenn ihr 40 Diviſionen verloren habt, ſo 
bleiben euch dennoch 11 Millionen Freunde.“ 


Die ſowjetruſſiſche Preſſe 
ſchweigt 


Moskau, 20. März. Ueber die Auflöſung der 
Tſchecho⸗Slowakei und die weitere Entwicklung 
der Ereigniſſe in Mitteleuropa finden ſich in der 
Moskauer Preſſe keine eigenen Kommentare 
mehr. Die Blätter ſind lediglich bemüht, aus 
der deutſchfeindlichen Hetzpreſſe des Auslandes 
eine möglichſt vollſtändige Blütenleſe zu geben. 
Im übrigen iſt beachtlich, daß die Proklamation 
des Führers und die Errichtung des Protek⸗ 
torats von der Sowjetpreſſe im allgemeinen 
verſchwiegen wird, 


Pofener Tageblatt, Dienstag, den 21. März 1939 
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Meinungswiderſprüche in Polen 


Ein Vorſtoß im Sejm — Forderung nach Vereinigung des Volkes 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 20. März. In der Sejmſitzung 
am Sonnabend gab Sejmmarſchall M a- 


ko wſki eine Erklärung ab, in der er ſeine 


herzliche Freude über die Herſtellung der ge⸗ 
meinſamen Grenze mit Ungarn zum Ausdruck 
brachte. Die Kammer nahm die Erklärung 
mit lebhaftem Beifall auf. 


Danach bat der Abgeordnete General Ze⸗ 
ligowſki ums Wort zur Tagesordnung. 
Er erklärte folgendes: Zwei brüderliche ſla⸗ 
wiſche Völker, das tſchechiſche und das ſlowa⸗ 
kiſche, haben in tragiſcher Weiſe ihr unab⸗ 
hängiges Daſein verloren. Die politiſche Lage 
des polniſchen Staates iſt gefährlich gewor⸗ 
den. Demgegenüber beantrage ich Unterbre⸗ 
chung der heutigen Tagesordnung und Her: 
beiberufung des Herrn Miniſterpräſidenten 
zu einer Erklärung, was die Regierung beab⸗ 
ſichtigt, zur ſofortigen moraliſchen und mate⸗ 
riellen Verſtärkung der Kräfte des Vater⸗ 
landes zu tun. 


Sejmmarſchall Makowſki gab den Antrag 
ſofort zur Abſtimmung. Er wurde jedoch vom 
OZN nicht unterſtützt, ſondern nur von den 
wenigen anweſenden Nicht-OZ3ZN-Abgeord⸗ 
neten und fiel daher durch. 


Das Auftreten des Generals Zeligowſki im 
Sejm hat die DZN-Blätter zu heftiger Kritik 
veranlaßt. Die „Gazeta Polſka“ er⸗ 
klärt, daß in der Geſchichte des Parlaments 
das Herbeirufen von Regierung und Gene: 
ralität im ungeeigneten Augenblick öfter vor⸗ 
komme; daß ein Abgeordneter, der den Kang 
eines Generals bekleide, einen ſolchen Vor⸗ 
ſtoß unternehme, ſei ſicher eine Ausnahme⸗ 
erſcheinung. Zum Glück beſchäftige ſich die 
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Regierung nicht erſt jetzt mit der Verſtärkung 
des Staates. Eine Konſolidierung war ſchon 
lange durch das OZN herbeigeführt. 


General Zeligowſti hat dem Wilnaer 
„Stowo“ ein Interview erteilt, in dem er 
erklärt, daß er angeſichts der Lage mehrfach 
gebeten habe, daß der Außenminiſter im aus⸗ 
wärtigen Ausi uk Erklärungen abgibt. Jes 
doch ſei immer eine Aufſchiebung erfolgt. Die 
jetzige Regierung ſei nicht imſtande, den 
großen Aufgaben gerecht zu werden, die vor 


dem polniſchen Volke ſtehen. Das „ABC“ 


gibt bekannt, daß in der Sonnabend⸗Sitzung 
des Sejms eine Interpellation des Abgeord⸗ 
neten Sanojca vom Sejmmarſchall ange: 
nommen wurde. Die Interpellation betraf 
nach Angabe des „ABC“ die bedrohten Gren⸗ 
zen und Gebiete Polens. Sie ſprach von der 
Einſchläferung der Wachſamkeit des polni⸗ 


ſchen Volkes durch falſche Nachrichten. Wegen 


dieſer Interpellation iſt der Abgeordnete Sa⸗ 
nojca aus dem OZ3N-Parlamentsklub ausge: 
ſchloſſen worden. Es iſt nicht verwunderlich, 
jo jagt das „ABC“, daß infolgedeſſen die 
Diskuſſion ſehr lebhaft war und daß die Hoff⸗ 
nung ausgedrückt wurde, General Soſnkowſki 
ſolle in nicht langer Zeit politiſch in Erſchei⸗ 
nung treten. 


Unter der Ueberſchrift „Das Gebot des 
Augenblicks“ fordert die „Gazeta Polſka“ 
zu einer inneren Sammlung auf. Zum erſten 
Male werden in dieſem Blatt Fragen der na⸗ 
tionalen Vereinigung nicht bloß durch den 
Beitritt zum OZN für gelöſt erklärt. „Ga⸗ 
zeta Polſka“ drückt fih folgendermaßen aus: 
„Das polniſche Volk iſt phyſiſch ſchon vereint. 
Aber wenn die Vereinigung bisher noch nicht 
die endgültige organiſatoriſche Form hat, 


fo nur darum, weil die Wege, die zu dieje 
Vereinigung durch das OZN führen, ſich aller 
mechaniſchen Form enthalten. Die Ruhe und 
der Ernſt, mit dem das polniſche Volk auf 
die Vorfälle reagiert, die ſich um uns herum 
heute abspielen, zeugt nicht von Gleichgültig⸗ 
keit gegenüber dem, was in der Welt ge⸗ 
ſchieht. Im Gegenteil, es zeugt allein von 
der Entſchiedenheit des einheitlichen Willens. 
dem Gefühl der inneren Stärke. Die impo⸗ 
ſante Haltung des polniſchen Volkes zu unter⸗ 
graben, indem man jetzt perſonelle Aende⸗ 
rungen vornimmt, wäre ein Verbrechen gegen 
das polniſche Volk.“ 

„Gazeta Polſka“ erinnert an die Ent⸗ 
ſchloſſenheit, die fih beiſpielsweiſe im gegen: 
wärtigen Augenblick bei einem antitota⸗ 
liſtiſchen Volke wie dem franzöſiſchen, zeige 
Heute gibt es nur eins: Den Ausbau der 
Macht des Staates. In dieſer Beziehung 
feien Unterſchiede ſchon nicht mehr vor: 
handen. Wer die Einheit der polniſchen Front 
zu erſchüttern verſuche, müſſe aus dem natio⸗ 
nalen Leben ausgeſchaltet werden. Man 
weiß bei dieſem Artikel nicht, ob er eine Ber- 
ſchärfung oder Milderung im Innern an⸗ 
zeigen will. In vorſichtiger Form weiß er 
die Möglichkeit von inneren Veränderungen 
anzudeuten. 

Mackiewicz ſchreibt im Wilnaer „Siowo“, 
daß die Politik Becks alle Möglichkeiten ver: 
ſchwendet habe, die in der vom „Slowo“ jeit 
Jahren vertretenen Politik gelegen hätten 
Die jetzige Lage Polens enthalte die größten 
Gefahren und darum ſtimme er, Mackiewicz, 
mit den Endeken, Bauernparteilern und So⸗ 
zialiſten überein. Dieſer Ausſpruch eines 
konſervativen Monarchiſten iſt gerade jetzt 
äußerſt bezeichnend. 


Sondervollmachten für Daladier bewilligt 


Tas Geſetz bereits in Kraft getreten — Das Ende der Demokratie 


Paris, 20. März. Die franzöſiſche Kammer 
begann am Sonnabend vormittag mit der Aus⸗ 
ſprache über die Vorlage, die eine Ermächtigung 
von Notverordnungen über die Maßnahmen für 
die Landes verteidigung bis zum 
30. November vorſieht. 

Der Berichterſtatter des Finanzausſchuſſes 
teilte mit, daß die Regierung u. a. eine Be⸗ 
ſchleunigung der Kriegsmaterial⸗Herſtellung, 
eine Erweiterung der Kriegsmaterial⸗Reſergen 
und Erhöhungen der Effektivbeſtände des Heeres. 
beabſichtige. Zur Finanzierung der Arbeiten 
für die Landes verteidigung müſſe die Regierung 
die Strenge der Finanzmaßnahmen verdoppeln. 
Die Militärmaßnahmen nähmen jedoch den 
größten Platz unter den von der Regierung ge⸗ 
planten Maßnahmen ein; dieſe Maßnahmen 
müßten mit größter Schnelligkeit ergriſſen wer: 
den. Beſonders wolle die Regierung die Ar⸗ 
beitszeit in den Fabriken verlängern, die für die 
Bedürfniſſe der Landes verteidigung arbeiten, 
Im Verlauf der Ausſprache jtellte der Abge⸗ 
ordnete Kerillis die ſogenannte Vorfrage, 
die gleichbedeutend iſt mit dem Antrag, die Re⸗ 
gierungsvorlage von der Tagesordnung abzu⸗ 
ſetzen. Die Kammer ſchritt zur Abſtimmung 
über dieſe Vorfrage, gegen die die Regierung 
die Vertrauensfrage geſtellt hatte, und lehnte 
fie mit 334 gegen 258 Stimmen ad. 

Ein ſozialdemokratiſcher Gegenvorſchlag, gegen 
den die Regierung die Vertrauensfrage geſtellt 


hatte, wurde mit 316 gegen 262 Stimmen abs 
gelehnt. Auf einen neuen Vorſtoß der Linken 
hin, dem ſich einige radikalſoziale Abgeordnete 
des linken Flügels anſchloſſen, und der in einem 
einſchränkenden Zuſatzantrag gipfelte, wieder⸗ 
holte Daladier, daß er keinerlei Abänderungen 
annehme und gegen alle Zuſatzanträge die Ver⸗ 
trauensfrage ſtelle. Mit 321 gegen 261 Stim⸗ 
men wurde der Antrag abgelehnt. 


Weitere Zuſatzanträge wurden daraufhin zu⸗ 
rückgezogen. Bald darauf begann die Kammer 
die Abſtimmung über die Ermächtigungsvor⸗ 
lage in der von der Regierung eingebrachten 
Faſſung. 

Das Ermächtigungsgeſetz wurde mit 321 
gegen 264 Stimmen angenommen. Die Re⸗ 
gierung hatte wieder daran die Vertrauens⸗ 
frage geknüpft. 


Auch vom Senat angenommen 


Am Sonntag nachmittag nahm der Senat die 
Ermächtigungsvorlage der Regierung mit einer 
Mehrheit von 286 gegen 17 Stimmen an. 


Um 15.30 Uhr trat der Senat zur Beratung 
über die Ermächtigungsvorlage zuſammen. Der 
Berichterſtatter des Finanzausſchuſſes, Gars 
de y, ſprach für die Annahme der Regierungs- 
vorlage und ſtellte feft, daß die Ausnahmevoll⸗ 
machten Republikanern gewährt würden. Man 
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Mościcki zum Namenstag 
Pilſudſkis 


Fortschreiten auf dem vom Marschall 
gewiesenen Wege 

Warſchau, 20. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Herr Staatspräſident hielt am Sonntag, 
wie alljährlich, eine Gedenkrede anläßlich des 
Namenstages von Józef Pilſudſki. In der 
Rede wird unterſtrichen, daß Polen weiter auf 
dem durch den verſtorbenen Marſchall gewieſe⸗ 
nen Wege fortſchreite. Die Bedeutung des 
Jahres 1919 und'ſeine Vorteile für Polen wur: 
den gebührend hervorgehoben. Die Armee ſei 
Gegenſtand des Stolzes und der Liebe von ganz 
Polen und Gegenſtand der Wertſchätzung Frem⸗ 
der geworden. Zweifellos würde auch das Jahr 
1939 einen weiteren Fortſchritt bedeuten. Selb⸗ 
ſtändigkeit des polniſchen Lebens ſowie vor allem 
das Achten auf die Gebote der nationalen Würde 
und Ehre ſei unveränderlich. Polen verbinde 
nicht ſein Schickſal und ſeine Zukunft mit irgend⸗ 
einem Schutz. Es wiſſe, daß die Freiheit das 
Produkt ſtändiger Opfer nur des eigenen Vol⸗ 
kes werde. 


Empfang bei Marſchall 
Rydz⸗Smigly 


Warſchau, 20. März. Der Generalinſpekteur 
der polniſchen Armee, Marſchall Rydz⸗ 
smigly, beging am Sonnabend feinen 
Namenstag. Aus dieſem Anlaß erſchienen im 
Generalinſpektorat der Kanzlei des Marſchalls 
außer Abordnungen der Warſchauer Garni⸗ 
ſon, des polniſchen Schützenverbandes und Ver⸗ 
tretern zahlreicher militäriſcher, hälbmilitäri⸗ 
ſcher und ziviler Stellen die Vertreter des Diplo⸗ 
matiſchen Korps ſowie die in Warſchau alkredi⸗ 
tierten Militärattaches, um Marſchall Rydz- 
Smigly ihre Glückwünſche zu übermitteln. 


Am Namenstage Marſchall Rydz⸗Smigiys 
fand in Warſchau eine öffentliche Kundgebung 
auf dem Pilſudſkiplatz ſtatt, an der ſich eine 
Reihe von Organiſationen beteiligten. Im An⸗ 
ſchluß fand ein Umzug nach dem Generalinſpek⸗ 
torat ſtatt, wo die Menge dem Marſchall Hul⸗ 
digungen darbrachte und dabei in Ausrufe 
ausbrach, die die Stimmung aur Laae beleuchten. 
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brauche folglich nicht zu fürchten, „daß die 
Grundlagen der republikaniſchen Einrichtungen 
gefährdet würden“. l 
Nach einer kurzen Anſprache des Präſidenten 
des Finanzausſchuſſes, Caillaux, ergriff Mini⸗ 
ſterpräſident Daladier das Wort. Er ging 
auf die durch das Verſchwinden der Tſchecho⸗ 
Slowakei entſtandene Lage ein und kam dann 
auf die Entwicklung vom September 1938 zu 
ſprechen. Durch die an Ort und Stelle unter⸗ 
nommenen Unterſuchungen von Lord Runciman 
ſei erwieſen worden, daß das Zuſammenleben 
der Sudetendeutſchen und der Tſchechen unmög⸗ 
lich geworden war, und er bedauere heute durch⸗ 
aus nicht, damals verhandelt zu haben, um ein 
annehmbares Statut für die Tſchecho⸗Slowalei 
zu erzielen. Er bedauere weiter ſeine Haltung 
in München ebenſowenig wie er die deutſch⸗fran⸗ 


zöſiſche Erklärung bedauere. Er würde nur 


bedauern, nicht alles getan zu haben, was mög⸗ 
lich war, um den Krieg zurückzudrängen. Dala⸗ 
dier führte zwei Gründe an, die ihn veranlaßt 
hätten, ſein Kabinett nicht zu erweitern: 1. weil 
er keine Zeit verlieren wolle mit Verhandlun⸗ 
gen und 2. weil eine Erweiterung des Kabi⸗ 
netts von vielen nicht gewünſcht würde. 

Daladier kündigte an, daß ſofort nach Verab⸗ 
ſchiedung des Ermächtigungsgeſetzes der Kabi⸗ 
nettsrat zuſammentreten werde, um über die 
Maßnahmen zu beraten, die er am Montag dem 
Miniſterrat zur Annahme vorlegen werde. Am 
Montag würden die erforderlichen Maßnahmen 
ergriffen werden. Gewiß fet es unerfreulich, 
an den Sozialgeſetzen zu rühren, aber das Wohl 
des Vaterlandes gehe allem vor. 


Rechtskraft des Ermächtigungs⸗ 
geietzes 

Paris, 20. März. Das amtliche Geſetzblatt 
erſcheint ausnahmsweiſe heute mit dem Wort 
laut des Ermächtigungsgeſetzes, wodurch das: 
ſelbe Rechtskraft erlangt hat und der Regierung 
die legale Möglichkeit gibt, mit ſofortiger Mir: 
kung von den neuen Vollmachten Gebrauch zu 
machen. 


Verdächtige Geſchäftigkeit 

Zum erſten Male bemüht ſich am Montag die 
Pariſer Preſſe — vielleicht auf einen deutlichen 
Wink von oben hin — eine Art „nationale 
Einigung“ und ſo etwas wie eine nationale 
Front gegen die angebliche „deutſche Drohung“ 
widerzuſpiegeln. Nachdem das franzöſiſche 
Parlament der Regierung Daladier die Son⸗ 
dervollmachten bewilligt hat, findet fih in allen 
Blättern von rechts bis links die Tendenz, den 
Eindruck einer geſchloſſenen öffentlichen Mei⸗ 
nung hinter der Regierung zu erwecken 
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London kann ſich nicht beruhigen 


Volle Einigkeit der Demokraten mit der Somjetdiktatur — Sonderſitzung 


London, 20. März. Die Zeitungen Englands, 
gleichſam als des friedlichſten, janitejten, mora: 
liſchſten und uneigennützigſten Landes jeit 
Jahrhunderten, begegnen dem großen deutſchen 
Schritt zur Sicherung Zentraleuropas weiter 
mit Drohungen und albernſten Einſchüchterungs⸗ 
verſuchen. Die politiſche Aktivität, die in Lon- 
don während des Wochenendes herrſchte, bildet 
den Gegenſtand der Beſprechungen der Montag⸗ 
Morgen⸗Preſſe. Sämtliche Blätter berichten 
übereinſtimmend, daß für Montag vormittag 
10.30 Uhr eine Sonderſitzung des britiſchen 
Kabinetts einberufen ſei und daß Lord Halifax 
am Nachmittag im Oberhaus eine längere Er⸗ 
klärung abgeben werde. Die Spekulationen der 
Preſſe drehen ſich um den vermutlichen Inhalt 
dieſer Miniſterbeſprechungen. Hierbei ſtellen 
die Blätter die in London erfundene und in 
Bulareft längſt dementierte „drohende Haltung 
Deutſchlands gegenüber Rumänien“ in den 
Vordergrund. 


Mit Ausnahme der „Times“ ſprechen die 
Blätter in mehr oder weniger deutlicher Form 
von der Möglichkeit einer gemeinſamen Front 
aller demokratiſchen Staaten unter Englands 
Führung. wobei aber eigentümlicherweiſe die 
Sowjeldittatut neben Frankreich als einer der 
weſentlichſten Faktoren eines ſolchen demokrati⸗ 
ſchen Paktes angeſehen wird. 


Auch „Daily Telegraph“ ſchreibt, das Kabinett 
prüfe die Frage, ob es ratſam ſei, ſofortige Be⸗ 
tatungen mit Frankreich, Sowjetrußland und 
den Balkanſtaaten () zu eröffnen. Man er 
fahre, daß der Sowfetbotſchafter Maiſty erſucht 
worden fei, die Anſicht ſeiner Regierung über 


des britiſchen Kabinetts 


„gewiſſe Punkte“ einzuholen, denen man in 
London Bedeutung beilege. Die ſeit langem 
von der britiſchen Regierung vertretene Anſicht, 
daß es keinen Zweck habe, irgendwelche Länder 
nördlich oder weſtlich der Türkei aktiv zu unter⸗ 
ſtüten, werde in Downingſtreet zur Zeit iber: 
prüft. Der politiſche Korreſpondent der „News 
Chronicle“ will von maßgebender Stelle er- 
fahren haben, daß das Kabinett in ſeiner letzten 


Sonnabendſitzung den Gedanken des praktiſch 


längſt beſtehenden Bündniſſes zwiſchen England. 
Frankreich, Sowjetrußland und anderen Staa— 
ten grundſätzlich gutgeheißen hade. 

In allergrößter Aufmachung meldet „Daily 
Mail“ bereits, daß die britiſche Regierung die 
ſowjetruſſiſche Regierung formell aufgefordert 
habe, ihre Beteiligung an einem Pakt mit Eng⸗ 
land und Frankreich zu prüfen. 


Ermunterung zum Krieg 


New York, 20. März. In Canon (Ohajo) 
hielt der ehemalige republikaniſche Unter⸗ 
ſtaatsfekretär Caſtele vor der Anwaltskam⸗ 
mer eine Rede, die gerade zu dem jetzigen 
Zeitpunkt, da ſich die weſtlichen Demokratien 
über die Ereigniſſe im mitteleuropäiſchen 
Raum in heuchleriſcher Empörung nicht genug 
tun können, außerordentlich bemerkenswert if. 
Er vertrat dabei den Standpunkt, die Ver⸗ 
einigten Staaten ſollten ſich aus den europäi⸗ 
ſchen Dingen heraushalten und ſich um eigene 
Angelegenheiten bekümmern. Caſtele trat wei: 
ter dem Argument entgegen, ein Krieg ſei 
allein ſchon dadurch zu vermeiden, daß man 
den autoritären Staaten kund tue, Amerika 


Organiſierker Haßfeldzug 
gegen das Reich 


Greue märchen — Amerika watſchiert an der Spitze 


Nach der ſenſationellen Rede Chamberlains, 
in der et Verdächtigungen gegen das deutſche 
Volt und feinen Führer ausſprach, hat im Aus- 
land eine außerordentlich ſcharſe Hetze gegen 
Deuiſchland eingeſetzt. Dabei ſcheut man ſich 
nicht davor, mit Lügenmeldungen die Stim⸗ 
mung gegen das Reich zu verſchärſen. Die Bes 
dauplung von einer ultimativen Forderung 
Deutſchlands an Rumänien ift deutſcherſeits 
amtlich dementiert worden. Dennoch bringen 

iſche und franzöſiſche Blätter in jenjatios 
neller Aufmachung die Meldung, daß ſich Rus 

nien an Frantteich, England und Rußland 

m Hilje gewandt habe. König Karol habe 
logar als Antwort auf die deutſchen Forderun⸗ 
gen die Mobiliſierung von fünf Korps der 
Siebenbürger Armee angeordnet. RNumäniſcher⸗ 
leites fol jogar ertlätt worden ſein, daß Numä⸗ 


nien auch auf die Hilje Polens, Südſlawiens, 


Griechenlands und der Türlei rechnen könne. 
Auf derſelben Linie bewegen ſich vorwiegend 
aus England ſtammende Meldungen, daß 
Deutschland 22 Divifionen mobilisiert habe. 
Italien ſoll ftarte Truppenabteilungen in Al⸗ 


\banien gelandet haben. 


Eine weitere, auch von der Polniſchen Telegr.⸗ 

gentur verbreitete Meldung will wiſſen, daß 
die Türkei die Abſicht habe, die Beſtellung von 
drei Dampfern bei den Krupp: Werten rück⸗ 
gängig zu machen. Ale Grundlage ſoll der 
Vorwurf gelten, daß die Baulermine nicht eins 
schalten worden feien. 

Konkreter klingen ſchon die Nachrichten, die 
aus Amerika eintreffen. Danach ſoll die ameri⸗ 
lanijhe Regierung ſogenannte Antidumping⸗ 
Zölle auf deuiſche Waren eingeführt haben. 

iefer Zoll verpflichte ab 23. April und be 
trage 25 Prozent des Wertes der eingeführten 
Waren, Dieſe Gebühr fol zu tückgezahlt werden, 
wenn der Importeur nachweist, daß die Ausfuhr 
der belteſſenden Waren ohne Prämienzahlun⸗ 
gen erfolgt ift. Wenn es fih aber erweiſe, daß 
er deuiſche Ekporteur in irgendeiner Form 
eine Prämie erhalten hat, dann werden die 
ame ritaniſchen Jmporieure den vollen Schätzungs⸗ 
wert der Ausſuhrprämle entrichten müſſen. 

Staatsſeltetär Morgenthau bat die Yis 
nanz⸗Attaches Frankreichs und Englands zu fid 
und teilte ihnen die neuen Maßnahmen mit, 
ie die Vereinigten Staaten auf Grund der 
letzten Ereigniſſe gegen Deutschland zu ergreis 
fen beabfidytigen. 

Außerdem will Amerika, ebenſo wie rant- 
eich und England, eine Note an die deutſche 

egierung ſenden und darin die Anerkennung 

r Beſetzung Böhmens und Mährens ver: 
weigern. 


Aufhebung des Neutralltätsgeſetzes 
mer will Amerika einen zweiten Schlag 
gegen Deutſchland führen. Wie auslär diſche 
lätter berichten, werde Senator Pittmann am 


Aufhebung des Neutralitäts⸗Ge⸗ 
ſetzes einbringen. Der Entwurf fiekt vor, 
daß der Präſident innerhalb von 30 Tagen ſeit 
Auftreten eines Konfliktes die Staaten bezeich⸗ 
nen muß, die an dieſem Konflikt teilnehmen. 
Die Bezeichnung zieht folgendes nach ſich: 


1. Den amerikaniſchen Dampfern wird die 
Beförderung von Paſſagieren und Waren mittel⸗ 
bar oder unmittelbar nach den bezeichneten 
Staaten verboten. 


2. Den am Kriege beteiligten Parteien wird 
die Möglichteit gegeben, ſich in den Vereinigten 


Deutſche Vereinigung / Ortsgruppe poſen 


Am Donnerstag, 25. Mär, abends 8 Uhr findet im 
großen Saale des Evangeliſchen Vereins hauſes in poſen, 
Aleja Maiſz. Pıljudjfiego 19, eine 


mitgliederverſammlung 


ſtatt, mit dem Thema: 


„Das Deutſchtum in der ehemaligen CTſchecho- Slowakei“ 


(mit Lichtbildern). 


Einlaß gegen Vorzeigen der Mitglieds karte. 


Beck fährt am 3. April 


nach London 


Warſchau, 20. März. Wie hier verfaulet, 
wird der polniſche Außenminiſter feine jeit 
langem angekündigte Reife nach London am 
3. April antreten. Für den Aufenthalt in Lon⸗ 
don ſollen drei Tage vorgeſehen ſein. 


Keine Amneſtierung 
der Breſter Emigranten? 


In der Sejmſitzung am Sonnabend wurde 
eine ſchriftliche Antwort auf eine Interpella⸗ 
tion des Abgeordneten Lubelſti in der 
Frage einer Amneftie für die Breiter Emigran⸗ 
ten verleſen. Der Miniſterpräſident erklärte 
darin, daß die Regierung nicht beabſichtigt, 
mit einer geſetzgeberiſchen Initiative in der 
Frage der Amneſtie dieſer Perſonen hervorzu⸗ 
treten. Die Antwort rief eine Reihe von 
Kommentaren hervor. Man hatte damit ge⸗ 
rechnet, daß in der gegenwärtigen Lage die 
Regierung die Rückkehr der Breſter Emigran⸗ 
ten ermöglichen würde. Der ehemalige Innen⸗ 
minifter Kiernik hat fih in der pofniſchen 


der Karpatkho-Ukraine vollzogen 


land — zu Hilfe zu kommen. 


wäre notfalls bereit, die Demokratien mit 
Waffengewalt zu verteidigen. Damit ermutige 
man im Gegenteil die Demokratien, ſich jedem 
Kompromiß zu verſchließen. Sie würden im 
Bewußtſein, daß Amerika hinter ihnen ſtehe, 
nicht einmal den Verſuch machen, die recht⸗ 
mäßigen Bedürfniſſe der Nichthabenden zu 
befriedigen. „Wir können nicht behaupten, daß 
England und Frankreich die Weisheit und die 
Fairneß allein gepachtet haben. Nicht die Re⸗ 
gierungsbeamten, ſondern allein das amerika⸗ 
niſche Volk hat die entſcheidende Stimme, wenn 
es ſich um einen Krieg handelt. Das Volk 
hegt aber nicht den Wunſch, erneut in einen 
europäiſchen Krieg zu geraten; es iit im Gegen⸗ 
teil entſchloſſen, ſich herauszuhalten!“ 


Deshalb ſei es dem Volke gegenüber unfair, 
es auf einen Pfad zu locken, der, obwohl er 
mit frommen Phraſen umſäumt fei, unver⸗ 
meidlich zum Krieg führe. Amerika verſetze ſich 
wieder in eine Miſſionsſtimmung. Man ent- 
ſcheide, welche Regierungsform die beſte ſei, 
und verſuche, fie anderen aufzuzwingen. 


Verſtärkter Terror 
in Paläſtina 


Jeruſalem, 20. März. Der Vürgermeiſter 
von Alto wurde auf der Straße niedergeſchoſſen. 
Ueber die Stadt wurde ſofort das Ausgeh- 
verbot verhängt. Außerdem ließen die engli⸗ 
jhen Mandatsbehörden eine Kollettivitrafe von 
300 Pfund eintreiben. Ein Todesurteil gegen 
einen Araber wurde beſtätigt. 

Bei Haifa wurde ein Araber erſchoſſen, bei 
Jaffa ein Jude verwundet. Unter einem Zuge 
zwiſchen Kalkilieh und Raſelein explodierte eine 
Landmine, die aber nur geringen Schaden an= 
richtete. In Haifa wurden mehrere Bomben 
gefunden. 

In Haifa ſchloſſen alle arabiſchen Läden 
arabiſche Autobuſſe fahren nicht mehr. Dir 
Araber proieſtieren damit gegen die Londoner 
Vorſchläge. Der jüdiſche Generalitreit ijt zu- 
nächſt einmal auf Montag verſchoben. 


Goelhe⸗Medaille 


ſür Emil Jannings 
Berlin, 20. März. Wie die Da. meldet, hat 
der Führer dem Staatsſchauſpieler Emil Jan- 
nings in Berlin aus Anlaß feiner Wjährigen 
Tätigkeit im Film in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte um die deutſche Filmkunſt die Gocthe- 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. 


In jeder Badestube, auf jedem Wasch⸗ 
tisch sollte sich stets die parfümierte 


kleine 


Tukan-Seife | 


befinden, da sie sparsam und gut und da- 
bei billig ist. 


. 


Staaten mit allen Produkten, auch Kriegs: | Gin.: Freudenlag 


material unter der Bedingung der Varzahlung 
einzudecken. 

3. Die Erteilung von Kredit an die am 
Kriege beteiligten Staaten wird verboten. 

Wie hierzu in politiſchen Kreiſen Waſhing⸗ 
tons erklärt wird, ſoll Präſident Rooſevelt durch 
dieſes Geſetz möglichſt weitgehende Bewegungs⸗ 
freiheit erhalten und in der Lage fein, europäis 
ſchen Staaten — ſelbſtverſtändlich gegen Deutſch⸗ 


klärung abgegeben, daß er nach Polen zurück⸗ 
zukehren wünſchte. Witos und Korfanty wei⸗ 
len gegenwärtig in Frankreich. Von der Baus 
ernpartei, deren Vorſtand am 20. März zur 
Veſprechung der internationalen Lage zuſam⸗ 
mentritt, ſoll eine neue energiſche Aktion in 
der Amneſtiefrage unternommen werden. 


Eſllands Außenm'iniſter 
in Warſchau 


Warſchau, 20. März (Eig. Drahtbericht.) 
Am Montag traf in Warſchau der eſtländiſche 
Außenminiſter Selter ein, der ſich auf der 
Reiſe nach Budapeſt befindet. Miniſter Selter 
wird ſich den Montag über in Warſchau auf⸗ 
halten. } 


Berekung 


Vudapeſt, 20. März. Wie in Budapeſt von 
zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, befindet ſich 
ſeit Sonnabend mittag die geſamte Karpatho⸗ 


Ukraine im Beſitz der ungariſchen Honved⸗ 


9 dem Senat den Geſetzentwurf über die Geſandtſchaft in Prag gemeldet und die Er: | Armee. 


für die Memeler 
Memel, 20. März. Unter gewaltiger Teil 
nahme der deutſchen Vevölkerung fand am 
Sonntag in Memel die Einweihung des wieder⸗ 
aufgerichteten Denkmals Kaiſer Wilhelm I ftatt, 
das vor 16 Jahren von litauiſchen Frevler⸗ 
händen geſtürzt wurde. 


Miaja räumt auf 


Bilbao, 20. März. Der Madrider „Vertei⸗ 
digungsrat“ räumt unter ſeinen Gegnern weiter 
auf. So wurden in Ciudad Real 50 Negrin⸗ 
Anhänger verhaftet und 8 davon wegen Auf⸗ 
ſhandsverſuchs gegen Miaja zum Tode verurteilt, 
Die Militärgouverneure von Cuenca, Guadala⸗ 
jara und Alicante wurden abgeſetzt und vor 
Gericht geſtellt. Ebenſo erging es 196 Vürger⸗ 
meiſtern rotſpaniſcher Orte. Schließlich ſoll der 
von Negrin, del Vayo und anderen ins Aus⸗ 
land geflüchteten roten Bengen zuxückgelaſſene 
Beſitz beſchlagnahmt werden. 
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SPORT VOM 


Zur 100. Henley- Regatta 


Deutſche Ruderer nach England 


Englands klaſſiſches ruderſportliches Ereignis, 
die Henley-Regatta, feiert in dieſem Jahre 
100jähriges Jubiläum. Sie wird aus dieſem 
Anlaß eine beſonders glanzvolle Beſetzung auf- 
weiſen. Alle großen deutſchen Mannſchaften der 
Vor- und Nachkriegszeit haben Gelegenheit ge⸗ 
nommen, in Henley zu ſtarten und oftmals zu 
liegen. Die Hundertjahr - Feier wird für den 
deutſchen Ruderſport Anlaß ſein, einigen ſeiner 


Sie werden das Rennen machen 

Der größte und der kleinſte Mann der diesjäh⸗ 

rigen Oxford⸗Rennboot⸗Mannſchaft. Sie ſchauen 

zuverſichtlich in die Zukunft und ſcheinen ſehr 

ſiegesſicher zu ſein. Der Kleine iſt der Steuer⸗ 
mann im Oxford⸗Boot. 


Vertreter wieder einmal Gelegenheit zu geben, 
mit den beſten engliſchen Ruderern die Riemen 
zu kreuzen. Es iſt mit Sicherheit damit zu rech⸗ 
nen, daß eine deutſche Expedition zur diesjäh⸗ 
e Henley⸗Regatta vom 5.—8. Juli entſandt 
wird. 


„ Neue 
olympiſche Radrenn⸗Strecke 


Der Ausſchuß für Radfahren im Organiſa⸗ 
tions⸗Komitee für die Olympiſchen Spiele 1940 
in Helſinki hat im Einvernehmen mit dem Rad⸗ 
ſport⸗Weltverband die Streckenführung für das 
Olympiſche Straßenradrennen geändert. Ur⸗ 
ſprünglich ſollte eine 119 Kilometer lange Strecke 
befahren werden, die in nordöſtlicher Richtung 
von Helſinki nach Porvoo und zurück führte. 
Jetzt hat man ſich für die nur 94 Kilometer 
lange Strecke von Helſinki nach Borga entſchie⸗ 
den, die zweimal abgefahren werden muß, io 
daß ſich die Geſamtdiſtanz für das Olympiſche 
Straßenradrennen auf 188 Klm. erhöht. 


Deutſchlands 


In der feſtlich geſchmückten Nibelungen⸗Halle 
zu Paſſau, dem größten Hallenbau der bayeri⸗ 
ſchen Oſtmark, gewann die deutſche Turner⸗ 
Nationalmannſchaft den dritten Geräte⸗Länder⸗ 
kampf mit Ungarn überlegen mit 350: 340,9 
Punkten. Nur im Bodenturnen hatten die 
Ungarn geringe Vorteile, dagegen erwieſen ſich 
die Vertreter Deutſchlands an allen Geräten 
deutlich überlegen. Der deutſche Erfolg reiht 
fih den vorangegangenen Siegen über die ſtark 
verbeſſerten ungariſchen Turner in Breslau 1935 
und in Budapeſt 1937 würdig an. Beſter 
Einzelturner war Walter Steffens, der in 
großartig gleichmäßiger Form turnte. Der beſte 
Ungar belegte den 6. Platz. 

Die Ungarn mußten ohne den verletzten Toth 
antreten, für den der Erſatzmann Varlbi ein- 
ſprang. Auf deutſcher Seite hatte Alfred 
Müller das Pech, ſich beim Turnen an den 
Ringen zu verletzen, ſo daß er für die beiden 
letzten Uebungen ausfiel. Gewertet wurden die 
jeweils ſechs beſten Turner beider Mannſchaften. 

Mit dem Barrenturnen begann der 
Kampf. 
das Pech, die Holme zu verfehlen, was ihn mit 
einer „4“ zum Abtreten zwang. Göggel fiel 
nach ſchöner Uebung vom Barren und erhielt 
auch nur eine „16“. Dafür turnten die übrigen 


Turner ſiegten 


Auch der dritte Länderkampf mit Ungarn gewonnen 


Hier hatte der Münchener Friedrich 


Am Sonntag fand in der Soköl⸗Halle das 
bereits traditionell gewordene Hallenſportfeſt 
des Deutſchen Sport⸗Clubs Poſen 
ſtatt. Trotz des ziemlich kalten Wetters hatten 
ſich einige hundert Volksgenoſſen eingefunden, 
die dann auch gute ſportliche Leiſtun⸗ 
gen zu ſehen bekamen. 


in einer kurzen Begrüßungsanſprache Sports 
kameraden vom SC.⸗Graudenz und Union⸗Tou⸗ 
ring⸗Lodz willkommen heißen. Mit der zahlen⸗ 
mäßig ſtärkſten Mannſchaft war natürlich der 
Gaſtgeber zur Stelle. 
Die ſportlichen Kämpfe begannen mit den 
60⸗Meter⸗Vorläufen. Von beiden Vorläufen 
kamen die drei Erſten in den Endlauf, und 
zwar: H. Jakobi⸗DSc., L. Jakobi⸗Uunion⸗Tou⸗ 
ring, Theune⸗DSc., A. Schmidt⸗DSc., Neu- 
bauer⸗SCG. und Swart⸗DSC. Im Endlauf 
ſiegte dann L. Jakobf vom Union⸗Touring vor 
den beiden DSC.⸗Leichtathleten H. Jakobi und 
A. Schmidt. : 
Nun folgte der Dreijprung, der ebenfalls 
eine recht zahlreiche Beſetzung aufwies und mit 
einem knappen Siege v. Langendorfs ver: 


jr. Erbitterte Kämpfe gab es, wie erwartet, 


J geſtern in der ausverkauften Poſener Meſſehalle, 


in der ſich die Boxer Polens und Ita⸗ 
liens im Länderkampf gegenüberſtan⸗ 
den. In letzter Minute mußte in der polniſchen 
Staffel noch eine Aenderung vorgenommen 
werden. Pilat konnte wegen einer Verletzung 
nicht mitmachen, jo daß ſchließlich Klimecki eins 
ſprang. Die einzelnen Begegnungen ſtanden 
auf gutem Niveau; neutraler Punktrichter war 
der Däne Kroell. : 


Polens Borer trugen einen ſchwer er! wj 


ten, aber in der Geſamtwertung verdienten 
Sieg davon. 

Im Fliegengewicht wußte Lendzin den ge⸗ 
fürchteten Nardecchia, Italiens Hoffnung 
für Dublin, zunächſt gut auf Diſtanz zu halten, 
ſteckte aber im weiteren Verlauf des Gefechts 
ſo manchen Treffer ein und wurde ſelbſt un⸗ 
genauer. Die größere Schlagkraft ſicherte dem 
Italiener einen einwandfreien Punktſieg. ; 

Das vorwiegend auf Halbdiſtanz geführte 
Bantamgewichtstreffen zwiſchen Koziolek und 
Paoletti zeigte wieder einmal die geringe 
Ausdauer des Polen. Seine Konterſchläge 
reichten nicht aus, um den Sieg des Gegners, 

der zum Schluß mächtig aufdrehte, zu gefährden. 
Ganz unverſtändlich war daher das hölliſche 
Pfeiftonzert, das den Richterſpruch begleitete. 


Den erſten Niederlagen folgte eine Reihe 


polniſcher Siege, die Czortek einleitete. 
Immerhin mußte ſich der Warſchauer gehörig 
ins Zeug legen, um den ſtandhaften Bonetti 
knapp nach Punkten zu ſchlagen. 

Die Senſation des Abends war der klare 
Sieg von Kowalſki über Peire, der den 
Polen auf italieniſchem Boden bereits in der 
Anfangs runde durch Knockout beſiegt hatte und 


Deutſchen um ſo beſſer; Steffens und Willi 
Stadel wurden mit 19,7 bewertet. Schon be⸗ 
trug der Vorſprung vor den Ungarn, von denen 
Gal mit 18,8 am beſten abſchnitt, 6 Punkte. 
Am Seitpferd fielen die Ungarn noch ſtär⸗ 
ker ab. Steffens erhielt wieder mit 19,9 Punk⸗ 
ten die beſte Bewertung und ſetzte ſich an die 
Spitze der Einzelwertung. Beim Pferd- 
ſprung wurden viele Ueberſchläge und auch 
einige „Hechte“ gezeigt. Kurt Krötzſch wartete 
mit einem prächtig gelungenen „Hecht“ auf, der 
ihm 19,9 Punkte brachte. Vier Ungarn wurden 
mit 19,6 bewertet, wie die Ungarn im Sprung 
überhaupt einige feine Leiſtungen zeigten. Faſt 
gleichwertig erwieſen ſie ſich auch an den Rin⸗ 
gen. Die beſten Turner an dieſem Gerät waren 
Alfred Müller und der Ungar Gal mit je 
19,7. Sehr ſchwierige und formſchöne Uebungen 
zeigten die Gäſte im Bodenturnen, ind- 


Ausführung übertrafen fie fogar die deutſchen 


Turner um eine Kleinigkeit. Mogyroſſy er⸗ 
hielt verdient 19.9 Punkte, nächſt ihm wartete 


Kurt Krötzſch mit der ſchönſten Uebung auf.“ 


Im abſchließenden Reckturnen waren dann die 
Deutſchen wieder ganz in ihrem Element. Eine 
klaſſiſche Uebung zeigte Innocenz Stangl, der 
denn auch die einzige „20“ während des ganzen 
Kampfes erhielt. 55 


Als Gäſte konnte der Vorſitzende des D. S. C. 


ſchönen Sprüngen Otto Klausner 


einslos) vor Wolff - SCH. endete. Inzwiſchen 
fanden die Vorläufe für den 80:Meter-Lauf 
ſtatt, die v. Langendorf in der guten Zeit von 
9.6 Sek. und Theunes⸗DSC. gewannen. Im 
Endlauf ſiegte dann auch der Favorit v. Langen⸗ 
dorf vor L. Jakobi. Der 3000 ⸗Meter⸗ Lauf 
wurde, während der Stabhochſprung bereits im 
Gange war, geſtartet. Zwei Wettkämpfer ſtell⸗ 
ten ſich dem Starter. Agather vom Union⸗Tou⸗ 
ring gewann mit großem Vorſprung vor Juſtus⸗ 
SCG., der einige Zeit geführt hatte, und ſtellte 
mit der guten Zeit von 957.9 einen neuen 
Lodzer Bezirksrekord auf. Der Stabhochſprung 
brachte nach ſpannenden Kämpfen und ſehr 
vom 
Union⸗Touring einen eindrucksvollen Sieg mit 
einer Höhe von 3,20 Meter, die ebenfalls einen 
neuen Lodzer Bezirksrekord darſtellt. Inzwiſchen 
war das Kugelſtoßen ausgetragen worden, das 
wieder einen Lodzer an der Spitze ſah, und zwar 


Herman mit 12,05 Meter vor Wolff⸗SCG. 
| und Thom⸗Dsc. Im Hochsprung konnte H. Ja- 


| 


fügt, erheblich an 


kobi⸗DSC. mit 1,65 Meter eine recht gute Hal- 
lenleiſtung erzielen. Beim 800-Meter-Qauf 
ſtanden nur zwei Läufer am Start. Nach an⸗ 


Schwer erlämpſter Sieg der Polen 


Italiens sorer in Pojen geſchlagen 


diesmal an der klugen Taktik ſeines Gegners 
ſcheiterte. 

Der Weltergewichtskampf fah Kolcznüſki 
gegen den harten Garbarino durch etliche Ge⸗ 
ſichts⸗ und Körpertreffer offenbar in Front. 
Der Italiener ſuchte trotz ſeiner ſorgfältigen 
Deckung einmal den Boden auf, dennoch entging 
er dem Niederſchlag. 

Für eine weitere Ueberraſchung des Länder⸗ 
treffens ſorgte Piſarſki, der vorzüglich be⸗ 
raten war und namentlich in der erſten Runde 
den durch ſchöne Dubletten aus dem Konzept 
gebrachten Bonadio wenig zu Worte kommen 
ließ. Der Endſpurt des Italieners konnte an 
dem einwandfreien Siege des Polen, der faſt 
alle Nahkampfgefechte für ſich entſchied, nichts 
mehr ändern. 

Eine ſchwache Leiſtung bot Szymura, der 
den Punktvorſprung des Europameiſters Mu⸗ 
fina, der übrigens auch nicht ſonderlich gefiel, 
mit Mühe und Not aufholen konnte und zum 
glücklichen Punktſieger erklärt wurde. Damit 
war der Sieg der Polen ſichergeſtellt. 

In der Schwergewichtsbegegnung traten ſich 
Klimecki, der für den verletzten Pilat kämpfte, 
und Lazzari gegenüber. Der Pole hatte 
einen guten Start, verlor aber durch eine klare 
Schlußrunde des Italieners nach Punkten, ſo 


Wolff Sc: Dittmann 


daß das Geſamtergebnis 10 : 6 für Polen 


lautete. 


Ru byůkampf im Dauerregen 


Die Kämpfe zur Rugbymeiſterſchaft 
der britiſchen Länder wurden am Sonnabend 
mit dem Treffen zwiſchen England und Schott⸗ 
land zu Ende geführt. Nicht weniger als 70 000 
Zuſchauer wohnten dem in Murrayfield aus- 
getragenen Spiele bei. England ſiegte mit 9:6 
Punkten. Schwerer Boden und ein Dauerregen 
beeinträchtigten den Kampf, in dem die engli⸗ 
ſchen Stürmer glänzende Leiſtungen zeigten. 
Eine höhere Niederlage wurde nur durch das 
hervorragende Spiel des ſchottiſchen Schluß⸗ 
ſpielers Roberts verhindert. 
eroberten mit ihrem Siege nicht nur den be⸗ 
rühmten Kalkutta⸗Pokal zurück, um den ſie all⸗ 
jährlich mit Schottland kämpfen, ſondern er⸗ 
zwangen mit Irland und Wales auch Punkt- 
gleichheit in der Meiſterſchaft. Der Fall, 
das England, Irland und Wales die Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele punktgleich beenden, iſt bereits im 
Jahre 1932 eingetreten. 


Horthu⸗ Vokal urnſer in London ? 


Das internationale Europa⸗Waſſerballturnier 
um den Horthy⸗Pokal, das vom 29. Juli bis 
4 Auguſt in Amſterdam ſtattfinden ſoll, wird 
wahrſcheinlich eine Verlegung nach einem an⸗ 
deren Lande erfahren, da mit einer Teilnahme 
Deutſchlands in Amſterdani nicht gerechnet wer⸗ 


den kann. Es ſind Beſtrebungen im Gange, das 
Turnier in London auszutragen. Für den 


Fall, daß die Holländer auf ihrem Austragungs⸗ 
recht beſtehen bleiben, iſt England an Stelle 
von Deutſchland als Teilnehmer in Ausſicht ge⸗ 
nommen, doch würde die Veranſtaltung in die- 
ſem Falle, da Deutſchland neben Ungarn un⸗ 
ſtreitig über die beſten Spieler der Welt ver⸗ 
ihrem ſportlichen Wert ver⸗ 
lieren. 2 1. a 


Die Engländer 


| 
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Meter; S. Klausner 


TAGE 


Deutſche Leichtathleten am Start 


Gute Leiſtungen beim Poſener Halleniportjeit 


fangs recht ſpannendem Kampfe ſiegte v. Koer⸗ 
ber⸗SCG. unangefochten vor Agather⸗U.⸗T. 
der das Tempo zum Schluß nicht mehr durch⸗ 
halten konnte und ſtark abfiel. Auch detr v 
60⸗Meter⸗Hürdenlauf wurde eine Beute der 
Lodzer, die in Eckſtein⸗U.⸗T. vor Wolff- 
SCG. und Dittmann⸗DSc. den Sieger ſtellten 

Nun folgten zwei Staffeln, die natürlich be⸗ 
ſonders intereſſant für die Zuſchauer waren. In 
der erſten 64 50⸗Meter⸗Pendelſtaffſel hatte der 
DSC. zwei Mannſchaften aufgeſtellt, die die 
beiden erſten Plätze belegen konnten, da die 
Staffel von der Union-Touring den Stab ver⸗ 
loren hatte und deshalb ausſcheiden mußte. In X 
der 4X-Ein:Rundenitaffel konnten jedoch die % 
Lodzer in der Beſetzung Hermann, Schmidtke, 
Eckſtein, L. Jakobi nach anfänglicher Führung 
der beiden DSc.⸗Staffeln einen ſicheren Sieg 
erringen. ; 

Als letzte Konkurrenz fand dann bei bereits x 
einbrechender Dämmerung der Weitſprung ſtatt, 
der mit dem Siege v. Langendorfs mit 5,98 Me⸗ 
ter vor Thom und Heyder, beide DSC., beendet 
wurde. i ; i 

Wieder einmal hat ein Hallenſportfeſt der X 
deutſchen Sportler guten Sport gebracht. Trotz 
zahlreicher Konkurrenzen klappte die Organiſa⸗ 
tion. Die Zuſchauer zeigten großes Intereſſe $ 
und ſpendeten lebhaften Beifall. Das Kampf⸗ 
gericht, das vorbildlich ſeines Amtes waltete, 
war vom Poſener Leichtathletik⸗ Bezirksverband 0 
geſtellt worden. $ 


0 

Die Ergebniſſe: 1 
60-Meter-Vorlauf: I H. Jakobi DSC 75; 
L. Jakobi UT. 7.7; Theune D S C. I. 


Schmidt DSC. 7.8; Neubauer SCH. 79; 
Swart DEE. 5 | 
60-Meter-Enblauf: Q; Jakobi AT. 7.6; 
H. Jakobi DSC. 7.7; Schmidt DSC. i 
Dreiſprung: v. Langendorf 12:38; Wolff 
SCG. 12.34; Heyder 12.28 Meter. 2 
80⸗Meter⸗Vorlauf: I. v. Langendorf 9.3 
Sek.: H. Jakobi DSC. 9.7; L. Jakobi AT. 
II. Theune Be 10.2 Sek.; Neubauer SCG 
Schmidtke UT. 
80. Meter⸗Endlauf: v Langendorf 9.9 Sek.; 
L. Jakobi UT. 10.1 Sek.: Theune DS. 
er Agather UT. 9:57:19; 
Juſtus SCG. 10:20:3. 
Kugelſtoßen: Herman UT. 12 05 Meter; 
Wolff SCG. 1152; Thom DSE. 1097. 
Stabhochſprung: O. Klausner UT. 3.20 
DEE. u. v. Langendorf 
beide 3 Meter. ; 5 5 


ochſprung: H. Jatobi DSC. 1.65, Heyder 
DS. Too: Cirſovius DSC. 150. 7 
800⸗Meter⸗Lauf: v. Koerber SCG. 2:16:25 
Agather UT. erh EEE 
G0-Meter-Hürben: Eckſtein UT. 93 Sek. 


S 


N 


6 mal 50⸗Meter⸗Pendelſtaffel: DS C. 1 
(Schmidt, Cirſovius. Dittmann, Thom. Heny: 
der, Theune) 42.2 Sek.; DOC. II; UT. dis 

ualifiziert. Na MER N 
x 4 mal 1 Nundenſtaffel: Anion Touring 
(Herman. Schmidtte. Eckstein, Jakobi L.) 
1.87 :1: DGC. 11. DSC. 71. Š 

Meitſprung: v. Langendorf 598 Meter, 
Thom DSC. 5.48; Heyder DSC. 5.44 Meter. 
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Deutſchlands Korbballer 

in Warſchan 

Am Sonntag wurde der Korbball⸗Länder⸗ 
kampf zwiſchen Polen und Deutſchland 

ausgetragen und brachte den Polen einen über⸗ 
legenen Sieg von 50: 10. Dem Länderkampf 

ging am Sonnabend ein Städtekampf Berlin 

— Warſchau voraus, das von Warſchau 4:28 j 

gewonnen wurde. i 5 


Der „Rauchverzehrer“? | 


er ſie 
Die Weltmeiſter⸗Eishockeymannſchaft der 
Trail⸗Smoke⸗Eaters aus Kanada, die ſich ſeit 


drei Monaten in Europa aufhält und feit dieſen 
Zeit zahlloſe Spiele gegen ſtärkſte euro- 
päiſche Mannſchaften gewonnen hat, erlitt ihre 
erſte Niederlage. In London waren die 
Wembley⸗All⸗Sters, eine aus kanadiſchen Spie⸗ 
lern zuſammengeſtellte Mannſchaft, die Gegner 
der „Rauchverzehrer“, die mit 124 eine ziemlich 
eindeutige Niederlage hinnehmen mußten. $ 


Holland hatte das Nachiehen 
Bei ſtrömendem Regen kam in Antwerper 
der fällige Fußball⸗Länderkampf zwiſchen Bel 
gien und Holland zur Durchführung. Die 
gastgebenden Belgier, die in den letzten fünf 
Jahren nur ein einziges Mal über Holland er⸗ 
1 geweſen waren, ſiegten knapp mit 5:4 \ 
Toren. E, 1 è 


Wellere Sporinadirichten auf der Solate. | 
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Dienstag, den 21. März 1905 


Aus Stadt & 


Nr. 66 Seite 7 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag. den 20. März 


Dienstag: Sonnenaufgang 5.57, Sonnen⸗ 
untergang 18.03; Mondaufgang 5.22, Mond⸗ 
untergang 17.44. 

Wettervorherſage für Dienstag, den 21. März: 
Im Laufe der Nacht beginnende Eintrübung, 
in den Morgenſtunden einſetzende Niederſchläge, 
anfangs als Schnee, ſpäter zeitweiſe mit Regen 
vermiſcht. Bei langſam anſteigenden Tempera⸗ 
turen Glatteisbildung; mäßige bis friſche nord⸗ 
weſtliche Winde. 


Teutſche Bühne 


Am Mittwoch, 22. März, und am Freitag, 
24. März, wird das Schauſpiel „Nothſchild ſiegt 
bei Waterloo“ von E. W. Möller gegeben. Für 
den erſten Tag gilt die Stammſitz⸗Reihe A, 
während für die Wiederholung die Stammſſitz⸗ 
Reihe B Geltung hat. Beginn der Vorſtel ungen 
um 20 Uhr. Der Kartenvorverkauf findet je⸗ 
weils zwei Tage vor jeder Vorſtellung in der 
Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung ſtatt. 


Teatr wielki 


Montag: Geſchloſſen. 


Dienstag: Sinfoniekonzert. 

Mittwoch: „Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 
Vorſt.) 

Donnerstag: „Turandot“ (Geſchl. Vorſt.) 


Kinos: 
Apollo: „Lady und Cowboy“ (Engl.) 
Metropolis: „Die drei Unſchuldigen“ (Engl.) 
Nowe: „Die Verliebte“ (Engl.) 
Sfinkts: „Die zehn Pawiak⸗Gefangene“ (Poln.) 
Slonce: „Drei Herzen“ (Poln.) 
Wilſona: „Gehenna“ (Poln.) 


——— 


Opfer für die Kinderhilfe 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt⸗ 
Poſen und der Deutſche Wo 
fahrtsbund Bromberg erlaſſen fol 
genden Aufruf an ihre Mitglieder: 


Wir bitten die Mitglieder unſerer Orga⸗ 
niſationen um die Entrichtung eines 
zuſätzlichen Monatsbeitrages 
zugunſten der Deutſchen Kinderhilfe 1939 
(Inlandkinderverſchickung). Es werden nur 
Kinder beſonders bedürftiger Eltern be⸗ 


rückſichtigt, die nur in geringem Umfang 


ſelbſt zur Koſtendeckung herangezogen wer⸗ 
en können. Nach den Erfahrungen der 
Vorjahre find für die geplante Verſchickung 
von 4000 Kindern etwa 80 000 Zloty erfor⸗ 
derlich, ungeachtet einer namhaften Tarif⸗ 


| 


Jahresfeſt der Jungmänner 


Gemeinde Abend in der Panlıkirche 


Zum erſten Male hat der Poſener Jung⸗ 
männerverein in ſeiner 53jährigen Geſchichte 
ein Jahresfeſt zu verzeichnen, das in 
ſeiner Nachmittagsfeier von der her⸗ 
kömmlichen Form der Feiern 
weſentlich abgewichen iſt. Die 
jungen Männer konnten ihre Gäſte dies⸗ 
mal nicht in ihrem Heim empfangen, ob⸗ 
gleich ſie alle Vorbereitungen dazu getrof⸗ 
fen hatten. Es mag ſich mancher mit Er⸗ 
ſtaunen gefragt haben, was denn eigentlich 
die Urſache der Verlegung des bisher tra⸗ 
ditionell begangenen Lätarenachmittags in 
die Paulikirche geweſen ſein mag. aum 
jemand vermutete, daß die Aufſichtsbehörde 
an der auch diesmal einwandfreien 


im Id IN O „N O WW E“ ul. Dabrowskiego 5 


Dienstag, den 21. März: Große Premiere? 
Dieser Film ist so zauberhaft schön, wie schön seine Heldin ist: Olivia de Havilland. 


Es geschah vor Paris“ 


ist nicht nur eine künstlerische Groß eistung, sondern ist das Hohe Lied auf eine 
große romantische Liebe, gewürzt mit be:-au»endem Humor. 


Programmwechsel:5,7 und 9 Uhr. 


Denn der 
Film: 9 9 


Ausgeſtaltung der 
Anſtoß nehmen könnte. Zwar war vom 
Vorſtand des „EVj M.“ alles getan wor⸗ 
den, was die Ausgeſtaltung der Nachmit⸗ 
tagsfeier bedingte, doch konnte er die von 
der Verwaltungsbehörde an ihn geſtellten 
Bedingungen nicht erfüllen, ſo daß die Feier 
in einem anderen Raum und Rahmen hat 
ſtattfinden müſſen. Die Umſtellung war 
natürlich nicht ganz einfach, zumal 
die Zeit es nicht erlarbte, neue Vorberei— 
tungen zu treffen. So mußte denn von 
dem urſprünglich reichen Programm alles 
forgelaſſen werden, was für den kirchlichen 
Raum ungeeignet ſchien, und das war nicht 
wenig. 

Der Feſtgottesdienſt am Vorwit⸗ 
tag war nicht nur von den eigenen Ge⸗ 
3 — rr eee 
ermäßigung. Wir ſind daber unbedingt 
auch auf die geldliche Mithilfe unſerer Mit⸗ 
glieder angewieſen. ; 

Die Förderung unſeres Nachwuchſes 
iſt ein Opfer wert! 
Allen Mitgliedern, die durch ihren Sonder⸗ 
beitrag am Werk mithelfen, danken wir 
herzlich. 


Nachmittagsfeier 


Ski⸗Rennen um den Tſchammer⸗Pokal 


Senfationen beim Abfayrtslauf 


Das im Vorjahr begründete Arlberg⸗Ski⸗ 
rennen um den Tſchammer⸗Pokal begann am 
Sonnabend zum zweiten Male in. St. Anton 
mit dem Abfahrtslauf, der bei den Frauen 
erwartungsgemäß von der Weltmeiſterin 
Christl Crang, bei den Männern recht über- 
raſchend von Walter Clauſing gewonnen 
wurde. i 

106 Männer und 10 Frauen gingen ins Ren⸗ 
nen. Im Wettbewerb der Männer gab es ein 
großes „Favoriten ⸗ Sterben“, denn 
Willy Walch, Joſef Jennewein, Joſef Pertſch, 
Helmuth Lantſchner, Rudi Cranz und Albert 
Pfeiffer — um nur einige zu nennen — ſchieden 
durch Sturz aus oder erlitten großen Zeitver⸗ 
luſt. Den meiſten von ihnen wurde der mitt⸗ 
lere Steilhang zum Verhängnis, der von 
dielen Fahrern zu ſchnell genommen wurde. 
Bei den vielen Stürzen kam den davon Betrof⸗ 
fenen die hohe Schneelage ſehr zuſtatten. Es 
hätte ſonſt einige erhebliche Verletzungen ge⸗ 
geben. So ſetzten ſich die mehr auf Sicherheit 
bedachten Fahrer durch, von denen der noch ſtark 
verbeſſerungsfähige Walter Clauſing ſehr knapp 
gegen Thaddäus Schwabl gewann. 

Von bekannten Läuferinnen fehlten Liſa 
Reſch und Käthe Grasegger am Start, fo daß 
der Zeitvorſprung von Chriſtl Crang noch 
größer war als ſonſt. Liſl Hoferer folgte auf 
em zweiten Platz. Die ausländiſchen Läufer 


und Läuferinnen vermochten ſich nicht zur Gel⸗ 


tung zu bringen. 

Die alpine Kombination wurde am Sonntag 
von der Weltmeiſterin Chriſtl Cranz und dem 
Fineimiiihen Rudi Matt gewonnen. Letz⸗ 
erer ſtellte durch einen dritten Platz in dem 
don Helmuth Lantſchner vor Rudi Cran? ge- 


 Donnenen Torlauf d-e Sieg im zuſammenge⸗ 


buten Lauf ſicher, während die Ueberlegenheit 
on Chrifti Crang auch durch einen eindrucks⸗ 
len Torlauſſieg zum Ausdruck tam. 


Herrlichſtes Sommerwetter begünſtigte den 
Ablauf des Rennens. Heiß umſtritten war der 
Kampf der 40 Männer, der in einen Zweikampf 
zwiſchen Rudi Cranz und Helmuth Lantſchner 
ausklang. Erſterer war im erſten Lauf mit 53,1 
um 3,10 Sekunden ſchneller als Helmuth Lantſch⸗ 
ner, doch konnte dieſer im zweiten Lauf in 51,1 
den Freiburger um 0b Sekunden ausſtechen und 
damit um ½9 Sekunden den Torlauf⸗Sieg er: 
ringen vor dem ſehr gleichmäßig laufenden 
Kombinationsſieger Rudi Matt, Eberhard Kneißl 
und dem Abfahrtsſieger Walter Clauſing. Bei 
den Frauen war die E he wejentlih einfacher, 
denn der Jeitunterſchied zwiſchen Chrijtl Crang 
und Bill Hoferer betrug 7,3 Sekunden. 

Der gute italieniſche und franzöſiſche Nach⸗ 
wuchs war auch in dieſem Falle — wie ſchon 
in der Abfahrt — zu Statiſtenrollen verurteilt. 


W — 

Hoher deuncher R nreriieg 
Deutſchlands Freiſtilringer beſtritten am 
Sonnabend in Mannheim den Rückkampf gegen 
die Staffel der Schweiz. Wie ſchon im vorauf⸗ 
gegangenen Treffen im November 1937, das die 
deutſchen Ringer mit 5:2 Punkten gewannen, 
gab es auch hier einen überlegenen deutſchen 
Sieg, der mit 6:1 Punkten noch höher ausfiel 
als in Bern. Die einzige deutſche Niederlage 
leiſtete fih im Schwergewicht Kurt Hornfiſcher, 
der von dem Schweizer Schwingerkönig Lardon 

einſtimmig nach Punkten geſchlagen wurde. 


Wie in Paris 

Die ungariſche Nationalelf, die am 
Donnerstag in Paris gegen Frankreich 2:2 ge⸗ 
ſpielt hatte, trat am Sonntag vor 20 000 Zu⸗ 
ſchauern in Cork zum Länderkampf gegen Jr- 
land an. Wie ſchon an der Seine, konnten die 
Ungarn auch auf der grünen Inſel nur ein un⸗ 
entſchiedenes Ergebnis herausholen: der ziemlich 
hart geführte Kampf endete 2:2. 2 
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meindegliedern, ſondern, wie alljährlich an 
dieſem Sonntag, auch von vielen treuen 
Freunden des Vereins zahlreich beſucht. Die 
Liturgie, bei der auch der Poſaunenchor 
mitwirkte, hielt Herr Konſiſtorialrat Hein, 
während Paſtor Brummack die Predigt 
übernommen hatte, der das Johannesevan⸗ 
gelium Kap. 17, 1—5 zugrunde lag. 

Die Nachmittagsfeier ſtand unter 
der Loſung: Wach für Gottes Zeichen! Der 
Vorſitzende des EVİM., Paftor Brummack, 
legte in ſeiner Begrüßung Ziel und Auf⸗ 
gaben der jungen Kämpferſchar für Jeſus 
Cbriſtus dar mit dem Apoſtelwort „Wachet, 
ſtehet im Glauben, ſeid männlich und ſeid 
ſtark! Der Vereinsleiter, Diakon P r eng- 


ler, las Worte großer Männer der Ge- 
ſchichte, die in ihrer Zeit darin ein freies 
Geſtändnis über Kreuz, Auferſtehung und 
Herrſchaft Jeſu Chriſti ablegten, zum Zeug⸗ 
nis für unſere Zeit und Jungmannſchaft. 
Pfarrer Lic. Kruska⸗Libau ſprach in 
einer längeren Anſprache von der Tages⸗ 
loſung als einem Appell an die deutſche 
evangeliſche Mannesjugend unſerer Zeit. 
die eine Entſcheidung und klare Stellung 
zu Gott fordert. Gottes Zeichen: Kreuz und 
Auferſtebung. verlangen von evangeliſcher 
Mannesjugend beute ein offenes Bekennt⸗ 


nis trotz allem Widerſtreit. g 
Geſängen 


Außer mehreren Gemeinde ⸗ 
wurde auch die Nachmittagsfeier durch Vor⸗ 
träge des Poſaunenchors verſchönt. Es vers 
dient hervorgehoben zu werden, daß der 
Poſaunenchor ſeine miſſionariſche Aufgabe 
ernſt nimmt. da alle Vorträge von einer 
gründlichen Weiterſchyſung der Bläſer Zeug: 
nis ablegten. Von den Bläſern muß ge: 
iaat werden, daß fih bei ihnen das Ber: 
ſtändnis Bachſcher Sätze mehr und mehr 
vertieft. Die innerdynamiſchen Vorgänge, 
die Bach durch Verzierungen in feinen Cho- 


ralſätzen zum Ausdruck gebracht wiſſen 
wollte., find in mehreren Vorträgen klar in 


Erſcheinung getreten. 


Sport in Kürze 


Die Ligamannſchaft der Poſener „Warta“ 
gewann ein auf eigenem Platze ausgetragenes 
Freundſchaftsſpiel gegen „Gedania“ 6:3, 
nachdem die Gäſte bis zur Pauſe 3:2 geführt 
hatten. 


Im Hauptkampf des Königsberger 
Boxabends beſiegte Weltergewichtsmeiſter 
Guſtav Eder den Italiener Aleſſandrini nach 
Punkten. 

Bei der Wiedereröffnung der 
Deutſchlandhalle als Radrennbahn ſiegte 
Gerhard Purann⸗ Berlin im Fliegerkampf 
der Amateure knapp vor dem Italiener Aſtolfi, 
während der Mehrkampf Deutſchlan d 
Ausland von den deutſchen Fahrern mit 
größerem Punktvorſprung gewonnen wurde. 

Die Vieretappen⸗Radfernfahrt 
von Paris nach Nizza über 900 Kilometer ge⸗ 
wann Archambaud⸗ Frankreich vor Bonduel⸗ 
Belgien, 

Admira⸗Wien wurde Fußballmeiſter der 
Oſtmark. 

Die deutſchen Amateur⸗Boxmeiſter⸗ 
ſchaften, an denen ſich 170 Boxer beteiligen, 
wurden am Sonntag in Eſſen mit einer Feier⸗ 
ſtunde eingeleitet. 


Der Dreifrontenkampf der Rad» 
baller Deutſchlands brachte einen durchſchla⸗ 
genden Erfolg, indem Frankreich, Belgien und 
die Schweiz geſchlagen wurden. 


Im Männer - Einzel des Tennisturniers in 
Cannes belegte Graf Baworowfſti⸗ 
Polen den zweiten Platz, indem er im Schluß⸗ 
kampf dem Franzoſen Petra 5:7, 5:7, 2:6 
erlag. 

Eine Rieſenquote von 2308: 10 gab es 
im einleitenden Garbe - Rennen auf der Trads 
rennbahn zu Berlin⸗Mariendorf auf den Sieg 
von Rupert. 

Die Radfernfahrt Mailand — San 
Nemo endete mit dem Siege des bekannten 
Italieners Bartali. 
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So brachte das 53. Jahresfeſt des EVİM. 
der Jungmannſchaft neues Rüſtzeug für 
ihren Dienſt, der Gemeinde die Ueberzeu— 
gung von dem Vorhandenſein einer dienſt⸗ 
bereiten, verantwortungsbewußten Jugend⸗ 
gemeinde, allen aber offene Augen für die 
Zeichen der Zeit. 


—— 


Soldatenhaus 


wurde eingeweiht 


Geſtern wurde das Soldaten haus, 
das ſich gegenüber dem Handwerkerhauſe 
in der Ratajfczaka befindet, feierlich ein- 
geweiht. Den Auftakt gab eine Feld⸗ 
meſſe, die von Biſchof Dy m e£ zelebriert 
wurde. Nach der Meſſe hielt der Poſener 
Wojewode Maruſzewſki eine An- 
ſprache, worauf General Berbecki als 
Vertreter des Marſchalls Smigly-Rydz 
unter den Klängen der Nationalhymne 
die Buchſtaben „J. P.“ zum Gedächtnis 
an den erſten Marſchall Polens, Jozef 
Pilſudſki, enthüllte. Bei einem Feſtakt 
im Ehrenſaal des Soldatenhauſes ſchil⸗ 
derte Direktor Ferdynand Switalſki 
die einzelnen Bau⸗Etappen und überwies 
das Gebäude den Militärbehörden. Nach⸗ 
dem noch General Berbecki und Biſchof 
Dymek das Wort ergriffen hatten, wurde 
die feierliche Einweihung vollzogen. Ein 
Vorbeimarſch der Truppen und halb⸗ 
militäriſcher Organiſationen bildete den 
Abſchluß der Einweihungskeierlichkeiten, 
denen außer General Berbecki auch noch 
der Verkehrsminiſter Ulrych als Ver⸗ 
treter der Regierung und der Vize⸗ 
Finanzminiſter Mora mw fti beiwohnten. 
Die erſte Veranſtaltung im Soldaten⸗ 
hauſe war ein Feſteſſen für Soldaten⸗ 
abordnungen der Poſener Garniſon. 
Abends fand dann eine Feierſtunde zu 
Ehren des Marſchalls Pilſudſki ſtatt. 


* 


An dem gleichen Tage wurde auch die 
Pflegerinnen⸗Schule des Polni⸗ 
ſchen Roten Kreuzes in der Wafy 
Leſzezynſkiego im Veiſein der Warſchauer 
Gäſte eingeweiht. 


Beim Verſuchsflug 
auseinandergebrochen 


New Pork. Ein viermotoriges Strato 
ſphärenflugzeug der Voeingwerke in 
Seattle ſtürzte bei einem Probeflug über dem 
Staat Waſhington ab. Die zehn Inſaſſen 
kamen ums Leben; acht waren Angeſtellte der 
Boeingwerke und zwei Beamte der Royal 
Dutch Air Lines, die an dem Probeflug als 
Beobachter teilnahmen. Augenzeugen berichten. 
das Flugzeug fer aus großer Höhe in 
eine Bergſchlucht hinabgeſtürzt. Es 
habe den Anſchein gehabt, als ſei es während 
des Abſturzes auseinandergebrochen. Die 
Trümmer lagen weithin verftreut. 

Es handelt ſich um ein neues Großflugzeug 
für 33 Fluggäſte das zunächſt als Verſuchs⸗ 
flugzeug hergeſtellt wurde Bie Boeingwerke 
in Seattle arbeiten augenblicklich an ſechs dieſer 
20 Tonnen ſchweren Stratoſphärenflugzeuge, 
deren jedes eine halbe Million Dollar koſtet. 
Der Weiterbau der Flugzeuge die für die 
Panamerican Airways beſtimmt find, fol, wie 
die Werke mitteilen, eingeſtellt werden, bis die 
Abſturzurſache feſtgeſtellt iſt. 


Vier Menſchen 


im Kraftwagen verbrannt 


Kottbus. Auf der Landſtraße von Kottbus 
nach Guben ereignete ſich am Sonntagvormittag 
in der Nähe der Stadt Peitz ein furchtbares 
Verkehrsunglück. Ein aus Richtung Guben 
kommendes Auto fuhr beim Ueberholen 
eines Fußgängers auf einen entgegen⸗ 
kommenden Leipziger Wagen und ſtand im 
nächſten Augenblick in Flammen. Die vier In⸗ 
ſaſſen konnten ſich nicht mehr befreien und ver⸗ 
brannten bei lebendigem Leibe. die drei In⸗ 
ſaſſen des Leipziger Wagens wurden verletzt, 
da von ein elfjähriges Mädchen ſchwer; es 
wurde mit ſeiner Mutter ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht. 


Verzweiflungstat eines 
Arbeitsloſen 

Paris. In Autun hat ein Arbeitsloſer am 
Sonnabend vormittag ſeine vier jüngſten Kin⸗ 
der ermordet. Danach begab er ſich zur Schule, 
um die beiden andern Kinder, zwei Mädchen, 
abzuholen. Er ging mit ihnen in den nahe⸗ 
gelegenen Wald. Die Gendarmerie, die ſofort 
Nachforſchungen anſtellte, fand die beiden Mäd⸗ 
chen im Walde erſchoſſen auf, während von dem 
Mörder keine Spur feſtzuſtellen war. 


\ 


teilzunehmen, 


— — en y 


Leszno (2ifie) 

eb. Die armen Schauff In der 
Nacht zum Montag wurden kurz vor 24 Uhr in 
der 
große und eine Heine Schauſenfetſchelbe 
durch Stockhiebe zertrümmert. 

eb. Unjere Turner üben. An jedem Sonn: 
abend turnen die Mitglieder des M. T. VB. in 
der ſchönen großen Turnhalle unſerer Stadt. 
Es iſt eine Freude, als Zuſchauer dem Turnen 
beizuwohnen. Der Turnverein hat unter der 
tatkräftigen Leitung des Vorſitzenden Sauer und 
der langbewährten Erfahrung des Gaututrn⸗ 
warts Georg Senf einen neuen Auftrieb ohne⸗ 
gleichen bekommen. Man weiß nicht, ſoll man 
über den Abend den Ausſptuch ſtellen: „Kraft 
durch Freude“ oder „Freude durch Kraft“. Eines 
wie das andere umkteiſt die Stimmung und den 
Schwung, der bei den Turnern herrſcht. Es 


turnen und freiüben alle Altersklaſſen. Männer 


und Frauen ſetzen hier die Erforderniffe eines 
neuen ſchönen Körpers, der dem Bierbauchideal 
von einſt ſtreng entgegenarbeitet, in die Praxis 
um. Jeder, der nur etwas Intereſſe aufbringt 
für die Gedanken einer körperlichen Erti 
tigung und damit der Gelunderhaltung von 
Körper und Geiſt, folte nicht verfehlen, ſich nur 
einmal einen Turnabend anzuſchauen. Der 
Turnwart fieht Zuſchauergäſte ſehr gern, da er 
manchen aus der Zuſchauerreihe ſchon zum 
aktiven Mittun gewonnen hat. Alle Volks⸗ 
genoſſen ſind herzlich eingeladen, an den 
Urbungsabenden, wenn auch nur zuſchauend, 
fie werden der ſchönen Turn: 
begeiſterung dieſer Abende anheimfallen und 
der Sache nicht mehr fremd gegenüberſtehen. 

n. Oeffentliche Verſteigerung. Das Liſſaer 
Zollamt verſteigert am 12. April u. a. 769 Kilos 
gramm Maſchinenerſatzteile, Nähmaſchinen, elek⸗ 
triſche Apparate und fieben Fahrräder. Tas 
genaue Watenverzeichnis ſowie die Verſteige⸗ 
rungsbedingungen werden ab 1. April auf einer 
Tafel im Zollamt bekanntgegeben. 


Rydzyna (Reijen) 
42 deuiſche Mandate 


Vor einigen Tagen brachten wir nach einer 


polniſchen Quelle die Wahlergebniſſe det Ge- 
meindewahlen im Kreiſe Liſſa. Von berufener 
Seite werden wir nun darauf aufmerffam ge⸗ 
macht, daß die von uns gebrachten Wuhlergeb- 
niſſe in der Landgemeinde Neiſen nicht den 
Tatſachen entſptechen. Statt der gemeldeten 32 
Mandate erzielten die Deutſchen dort 42 Man⸗ 
date, während die polniſchen Liſten 
55 Mandate auf ſich vereinigen konnten. 


Rawicz (Ramwitih) - gioia 
— Jahresverſammlung des MTB. Am Sonn: 
abend hielt der Männer-Turnverein Rawitſch 
ſeine Jahtesvetſammlung ab, die mit einer 
Ehrung der im verfloſſenen Jahr verſtorbenen 
Mitglieder Schreiber und Linz eröffnet wurde. 
Nach den üblichen Jahresberichten wurden die 
zum Militär einrüdenden Turner Pätzold, 


Sprotte und Zellober verabidiedet und ihnen 


die traditionelle Tabatspfeiſe nebſt der dazu» 
gehörigen „Füllung“ überreicht. 

Unter der Leitung des Ehrenmitgliedes 
Eduard Schmidt erſolgte nun die Wahl des 
neuen Vorſtandes. Dieſem gehören an die 
Zurnfameraden G. Fiſcher, E. Bauch, F. Bdeſch, 
G. Schulz, E. Sprotte, G. Kleinert, R. Fabiſch, 
H. Sinte, G. Willner und Lucie Schulz. Ein⸗ 


ſtimmig wurde beſchloſſen, dem Turnbruder Karl 
Strempel in Anbettacht feiner 40jährigen 


Mitgliedſchaft und ſeiner langen aktiven Mit⸗ 
arbeit im Verein die Ehtenmitgliedſchaft zu 
übertragen. 

Nowv Toms“ (Reutomiichel) 


an. Der Männerturnverein hielt am Sonn⸗ 


abend, 18. d. Mts., bei Kern feine diesjährige 


Genetalverſammlung ab. Nach einem Turner» 
liede. hieß der Vereinsoorfigende Herrmann 
Ktuſchel alle herzlich willkommen. Schriftführer 
Herbert Roy ſtellte in einem Rückblick auf das 
abgelaufene Vereinsjahr ſeſt, daß der Verein 
fih in demſelben rege betätigt hat. Turnwart 
Karlheinz Hedrich gab Bericht über die Arbeit 
und den Veſuch der Turnſtunden. Frl. Adelheid 
Prüfer berichtete über das Frauenturnen. Nady 
dem noch Kaflenwarı Kurt Singer feinen Be— 
richt gegeben hatte, wurde dem Vorſtande Ent- 
laſtung füt die Geſchäftsführung erteilt. Bei 
den darauffolgenden Wahlen wurde zum ſtell⸗ 
vertretenden Votſitzenden Lehrer i. R. Bruno 
Baumunk gewählt. Als Turnwarte wurden 
Karlheinz Hedrich und Erich Franke, und als 
Gerätewart Paul Singer gewählt. — Dr. Bud- 
dee wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. 


Ztoszvn (Benticen) 

=F Lehr⸗Vorträge. Im Rahmen einer Wes 
lage⸗Vetſammlung fand am Freitag abend in 
der Ortsgruppe Stteſe ein Lichtbildervortrag 
über Pflanzenſchutz ſtatt, der von der Firma 
Remedia in Warſchau veranſtaltet wurde. 
In vielen Vildern wurden Pflanzenkrankhei⸗ 
ten, namentlich am Getreide, gezeigt, die all⸗ 
jährlich große Verluſte in der Landwirtſchaft 
verurſachen, für die aber ein Univerſalmittel 
in der Uſpulun⸗Naß⸗ und ⸗Trockenbeize ges 
ſchaffen worden ift. Die erforderlichen Erklä⸗ 
rungen gab Dipl.⸗Landw. Wittich. Darum: 
Beizt das Saatgetreide mit Uſpulun. 

Eine weitere Lehrveranſtaltung findet am 
nächſten Mittwoch nachm. 2 Uhr bei Dal- 


Eiſertmannſchen Buchhandlung eine 


auch dieſer Veranſtaltung kann nur empſohlen 
zuſammen y z 


4:Krotoszvn (Krotoihin) 


. Stadiverordnetenligung 


Sonntag ihre Generalverjammlung 


Aus Folen und Pommerellen 
Zeichen am Himmel 


Der rote Filed auf dem Jupiter in neueſtep Bekrachkung 


Der rote Fleck auf dem Jupiter iſt nicht ſo 


ganz klein; er ift fait fo groß wie die 


Oberfläche unſerer Erde. Er iſt ſchon 
gemeſſen worden, und da hat man ihn auf 
41000 Kilometer Länge und auf 14 Kilometer 
Breite geſchätzt; er verblaßt aber dann und 
wann. R 

Jupiter ift der größte Planet unſeres Sonnen» 
ſyſtems; feine Maſſe ift größer als die aller an= 
deren Planeten zuſammengenommen. Und der 
Fleck iſt auch ſchon lange Zeit da, er iſt be⸗ 
reits im Jahre 1664 entdeckt worden vom engli⸗ 
jhen Aſtronomen Hoole. Aber trotz dieſer mehr 
als 250 Jahre weiß man nicht allzu viel von 
ihm. Fragen. warum er rot iſt, wie er entſtanden 
ijt, was aus ihm wird, find jo gut wie unbe- 
antwortet geblieben. Da will nun etwas Licht 
in dieſes Dunkel der führende engliſche Aſtro⸗ 
nom Morrell bringen und hebt dabei mancherlei 
Interefiantes und Wiſſenswertes heraus, ohne 
natürlich zu Endreſultaten zu kommen. Der 
frühere Gedanke, daß es ein neuer Mond fei, 
der ſich um den auch ſonſt von Monden ſtark um⸗ 
gebenen Jupiter gebildet hat, iſt wohl end⸗ 
gültig aufgegeben: Jupiter bleibt bei ſeinen 
9 (11) Monden, von denen die vier Größten 
ſchon in kleineren Fernrohren ſichtbar find. Bis- 
her hat man auch immer geſagt, daß er gas⸗ 
förmig ſei; die ihn umgebende Wolkenſchicht 
hindert ftar? an feiner Beobachtung. Mor rell 


im K 


Ab morren, Diensta . 
F ˙n ³mÄ ˙—“˙ TEE ET 


Als Vor rogramm: ein wun 
Heute, Montag, zum letzten. Male: 


hau in Streſe für die Frauen der Orts⸗ 
gruppen Streſe und Bentſchen ſtatt, in der eine 
Vertreterin der Firma Perſil richtiges 
Waſchen von Woll⸗ und Seidenſtoſſen mit dem 
vielfach erprobten Waſchmittel „Perfil prak⸗ 
tiſch vorführen wird. Ein zahlreicher Veſuch 


werden. 


$ Stadtverordnetenfigung. An der letzten 
nahm Vizeſtaroſt 
Sjezepaditi teil. Durch ihn etfolgte die 
Einführung des neuen Vizebütgermeiſters Waz, 
genbaumeiſter Kucharſki. Der Stadthaus⸗ 
halt wurde mit 40 300 Zloty aufgeſtellt. Zur 
Dedung der Gemeindebedütfniſſe wurden fol- 
gende Zuſchläge beſchloſſen: 37,5 Prozent zur 
Grundſteuer und 25 Prozent zur Gebäudeſteuer, 
4 Prozent vom Einkommen, 30 Prozent Zuschlag 
zu den Handelspatenten und 100 Prozent bei, 
der Herſtellung und Verarbeitung alkoholischer 
Getränke. ' NET 

ü. Auf der Flucht erſchoſſen. Bei dem 
Landwirt Malmur in Biadki, Kreis Kro- 
toſchin, erſchien die Grenzpolizei, um deſſen 
beide Söhne, die des Schmuggels verdächtig 
waren, dem Kommiſſariat zuzuführen. Auf 
dem Wege zur Stadt ergriſſ der 21jährige An⸗ 
toni Malmur die Flucht. Der ihn beglei⸗ 
tende Grenzpoliziſt rief den Flüchtling an, 
worauf er ſchoß. Mit einer Rückenſchuß wurde 
M. ins Krotoſchiner Krankenhaus überführt, 
wo er infolge det jhweren Verlegung nach 
kurzer Zeit ſtarb. 


Oborniki [Obornif) 

rl. Neuer Staroſt. Mit der Leitung der hieſi⸗ 
gen Kreisitarojtei ift der bisherige Staroſt des 
Kreiſes Wreſchen, Kowalewſki, beauftragt 
worden. Er hat die Amisgeſchäfte bereits mit 
dem 15. März übernommen. Der bisherige Gra» 
toft, Dr. Noscicze wiki, ift in gleicher Eigenſchaft 
nach Wteſchen verlegt worden. Der frühere 


Wojewodſchaftsrat an die Wojewodſchaft Poſen 
verſetzt worden. t 

rl. Die Schützengilde hielt am vergangenen 
ab. Der 
Votrſtand wurde wie folgt gewählt. 1. Vorſitzen⸗ 
der: M. Tukanowſki, 2. Vorſitzender: St. 
Koſzewſki, Schrifeführer: J. Hernes, 
Kommandant N. Appelt. Der Haushalts- 
plan in Höhe von 5080 Zloty wurde darauf ge⸗ 
nehmigt. 


Pniewv (Rinne) 

mr. Vieh- und Pferdemarkt. Der hier am 
16. März abgehaltene Vieh. unb Pferdemarkt 
war reich beſchickt und auch gut beſucht. Das auf⸗ 
getriebene Material an Pferden und Kühen war 
io zahlteich, wie es jhon jeit langem nicht zu 
verzeichnen war. Auch an Kaufluſtigen fehlte 
es nicht, jo daß der Markt ein reges Leben auf— 
wies. Doch war der Geihäfisgang ziemlich 
Hau, da es den Käufern größtenteils an Bar- 
geld fehlte Kapitallräftige Käufer wurden dese 
halb ſehr umſtürmt. Auffallend war, das nur 
gutes Materiol an Vieh und Pferden aufgetrie- 
ben war. Die Preiſe für Kühe betrugen 150 
bis 200 3t, gute Milchkühe bis 300 ZU, Fett- 


rw Add 

ino Metro 
Der entzückende und ungewöhnliche romantische Film 

„Frühlingserwachen“ 


Besetzung: Lewis Stone, Mickey Rooney und Cecylia Parker 


Staroſt des hieſigen Kreifes, Rozlowiti, ijt als 


hält von feiner Gasförmigkeit nicht viel. Er 
glaubt ſogar, daß der Kern des Jupiters hart 
und gefroren ſei. Dann, meint der Aſtronom 
weiter, wäre die beſte Erklärung für den Fleck 
wohl die, daß der Jupiter einmal „bombar⸗ 
diert“ wurde von einem anderen himmliſchen 
Körper, der mit ſolcher Gewalt auf ihn auf— 
prallte, daß er in der unteren Schicht oder auch 
auf der Oberfläche Gaſe auslöſte, die uns rot 
erſcheinen. . hi 

Wer tann nun dieſer Bomber geweſen fein? 
Ein Komet oder ein Aſteroid, Planetoid, das ift 
ein kleinerer Planet. Jupiter ift umgeben wohl 
von 1200 ſolcher Aſterolden, ihre Bahn liegt 
zwiſchen der Mars» und der Jupiterbahn. Dieler 
Aufeinanderprall 
mengen ausgelöſt haben; aber weswegen fie 
gerade rot find, ijt noch immer nicht erklärt. 
Solche Gasauslöſung könnten wir uns auch eher 
kreisförmig votſtellen, aber hier ijt fie oval. Daß 
man ſie ſchon ſeit Jahrhunderten ſieht. iſt nicht 
auffällig: dazu iſt der Aufprall zu maſſig ge⸗ 
weſen. Viele der Aſteroiden ſtehen ſtark unter 
dem Einfluß des Jupiter; man hat beobachtet, 
daß einige von ihnen durch ſeinen rieſenhaften 
Körper ſtark beeinflußt werden. daß fie ihm 
gefährlich nahe gekommen ſind. Das alles iſt ja 
nun nicht ſehr viel Neues, aber wir werden bei 
außererdlichen Dingen wohl nur ſelten große 
Entdeckungen maben, 


polis 


ersejöner hunter Zeichenfilm . 
„Dis drei Unschuldigen“ . 


vieh und Kälber wurden nach Gewicht gehan- 
delt. Arbeitspferde von 150-200 31, beſſere 
Pferde 200—400 31., gute Pferde erzielten 550 
Zloty und darüber, 

Trotz ſtarken Auftriebes wurde nur wenig 
umgeſetzt. 


Gniezno (Gnefen) IE 

dt, Prähiſtoriſche Funde. Wie bereits be- 
richtet wurde, hat die Stadt den alten jüdiſchen 
Friedhof übernommen, um hier einen modernen 
Kinderſpielplatz zu errichten. Vei den Nivel⸗ 


lierungsarbeiten wurden Urnen und Geräte aus 


prähiſtoriſcher Zeit freigelegt. Unter den ver⸗ 
ſchiedenſten Funden find beſonders zwei ſehr gut 
erhaltene Urnen zu erwähnen, die darauf ſchlie⸗ 
ßen laſſen, daß es ſich hier um einen ganz alten. 
Vegräbnisplatz handelt. 


Strzelno (Ztrefno) f 

d. Ländlicher Brand. Zum Schaden des 
Landwirts Rudolf Blücher in Wronowy 
brannten die Scheune und der Hausgiebel ab. 
Mitverbrannt ſind Strohvorräte, landw. Ma⸗ 
ſchinen, 30 Hühner und Enten. Der Geſamt⸗ 
ſchaden beträgt 9000 Zloty. Die Brandurſache 
konnte bisher nicht ſeſtgeſtellt werden. 


Mogilno [Mogilno] 

ü. Sladtverordnetenverſammlung. Unter dem 
Vorſitz des Vizebürgermeiſters Roman Gie⸗ 
zek fand hier eine Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung ſtatt. Der wichtigſte Punkt auf der Ta⸗ 
gesordnung war die Annahme eines Zuſchlags⸗ 
budgets für 1338/9. Dasſelbe weiſt für die 
geſamte Adminiſtration an Einnahmen 48 592 
Zloty und an Ausgaben 53 810 Zloty auf, fo 
daß ein Defizit von 5218 Zloty entſteht. Das 
Zuſchlagsbudget für das Schlachthaus ſieht 
2500 Zloty, das für die Gasanſtalt 6765 Zloty, 
ſowie das für das Waſſerwerk 3771 Zloty vor. 
Veſchloſſen wurde, beim Arbeitsfonds zwei Ans 
leihen aufzunehmen, und zwar eine Anleihe 
in Höhe von 3660 Zloty für die Umlegung des 
Warſchall⸗Pilſudſti⸗-Platzes. ſowie eine zweite 
Anleihe in Höhe von 19000 Zloty für den 
Ausbau der Wafers und Gasleitung in der 
Jana Kauſa- und Padniewoerſtraße. 

ii. Wegſperre. Da in hieſiger Stadt mit dem 
Umbau des Marſchall-Pilſudſki⸗Platzes begon: 
nen wird, iſt die Anfahrt zu demſelben vom 
20. März ab von Kolodziejewo, Strzelce und 
Varcin aus geſchloſſen worden. Fahrzeuge aus 
den erſten beiden Richtungen mien durch die 
ul. Kaſſſanowa und die aus allen drei Rid: 
tungen durch die ul. Jana Kauſa, Ogrodowa 
und Hallera zum Pilſudſti-Platz fahren. 

Eichung der Meßgeräte. In der Zeit vom 
22.—31. März einſchl. findet im Lokal des 
Kaufmanns Klembalſti in Dabrowa (Kaiſers⸗ 
felde) durch ein fliegendes Eichamt die Prü⸗ 
fung der Maße, Waagen und Gemichte ſtatt. 
Zu dieſem Bezirk gehören folgende Dorfgemein⸗ 
den und Güter: Dabrowa, Parlin, Parliniec. 
Parlinek, Dwietonie, Sucharzewo, Chalupfka, 
Sedowo und Mierucin. 


Wvsoka (Wiſſek) 

§ Wegearbeiten. Die Aus ſſerungsarbeiten 
an dem Wege Rudna — Zelgniewo ſind 
in vollem Gange und werden mit Hilfe der 
Scharwerkſteuer ausgeführt. HE 7 


kann natürlich große Gas⸗ 
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Szamocin (Samotihin) 


ds. Unſere Alten. Am Freitag, dem 17. März. 
beging die Witwe und Rentenempfängerin Frau 
Pauline Buchholz aus Smolary ihren 
93. Geburtstag in geiſtiger und körperlicher 
Friſche. Trotz ihres hohen Alters iſt die Jubi⸗ 
larin treues Mitglied der Deutſchen Vereini⸗ 
gung unde verfolgt die Tagesereigniſſe mit 
großem Intereſſe. Möge dem Geburtstags: 
finde noch ein recht langer und froher Lebens⸗ 
abend beſchieden ſein. 

ds. Unterſuchungen gegen Kabat abgeſchloſſen 
Staniſlaw Ka bat, der als Wójt in der Ges 
meindeverwaltung der Landgemeinde Margo⸗ 
nins⸗Dorf tätig war, wurde bekanntlich wegen 
Unterſchlagungen in Unterſuchungshaft genom⸗ 


men und befindet ſich im Margoniner Burg⸗ 


gericht. Der Unterſuchungsrichter hat nun die 
Unterſuchungen endgültig abgeſchloſſen. Die 
Anklage wirft dem Kabat vor, während ſeiner 
Amtstätigteit zum Schaden des Staatsſchatzes 
eine Summe von 2200 ZI. unterſchlagen zu 
haben. In Kürze wird er ſich nun vor Gericht 

zu verantworten haben. i 


Czarnków (CŒłarnifan) 


üg. Tollwutſperre aufgehoben. Da die Toll: 
wut unter den Hunden in Gembitz amtlich als 
erloſchen feſtgeſtellt wurde, hat die Staroftei 
die Hundeſperre für die ganze Gemeinde Gem⸗ 
big aufgehoben. 


üg. Propagandafilme der LOPP, zum Zwecke 
der Luftſchutzaufklärung werden in kommender 
Woche in allen Orten des Kreiſes vorgeführt 
werden. 
Schulzen und Schulleiter bekannt. Da die 
Luftſchutzaufklärung für alle Bürger gleich wich⸗ 
tig ift, ſollte niemand den Beſuch der Propa- 
gandafilme verſäumen. De 

üg. Liquidation der Stadtſparkaſſe. Es wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß es fih um die 
Liquidation der Stadtſparkaſſe und nicht um 
die Kreisſparkaſſe handelt. Die Liquidation 


tafle (K KO.), gegenüber der Poft, ſtatt. 
Worzvsk (Wirſitz) 


Vieh⸗ und Pferdemarkt waren nur 22 Kühe und 
95 Pferde aufgetrieben. Der Beſuch des Mark⸗ 


gehandelt wurde. Der Ktammatkt war ganz 
gut beſucht, doch fehlte auch hier die Landbevöl⸗ 
terung als Käufer. Der Markt fand dei Hei - 
tigem Schneegeſtöber ftatt und war einer der 
ſchlechteſten in den legten Jahren. 0 


$ Stand der Maul- und Klauenſeuche. Von 5 


der Kreisitaroftei. wild der gegenwärtige Stand 
der Maul» und Klauenſeuche bekanntgegeben. 
Danach gehört zum Sperrbezirk nur das Gehöft 


von Auguſt Seehafet in Oſtrowo (Gemeinde 
Wirotihen). Zum Beobachtungsbezirk' gehört 
nur die Ortſchaft Oſtrowo. In den 
Teilen des Kteiſes find alle Sperrbezirte uſw. 
aufgehoben worden. 3 


§ Kredite für Landwirte. Die Ktelsſparfaſſe 


hypothetariſche Kredite in Höhe bis zu 1000-31. I: 
zur Regelung von Familienauszahlungen, Neu- 

bau und Renovierung von Häuſern, Ankauf von 
Inventar und Inveſtierungen auf 1. Hypothek 
für 10 Jahre erhalten können. Anträge find an 
die angegebene Kaſſe zu richten. r 


Szubin (Shubin) 


$ Gaattrédite. Die Kreisſparkaſſe in Sch: 
bin gibt Landwirten Saatktediie zu niedrigen 
Zinsſätzen. Geſuche um Kredite find an die 
Direktion der Kaſſe in Shubin: oder Ezin zu 
richten. Mit dem 4 April wird die Kaffe eine 


träge auch erledigen wird. 


$ ueberſchwemmung der Meliorationswieſen. 
Die Ueberſchwemmung der Meliorationswiejen 
durch die Geſellſchaft in Labiſchin erfolgt am 
1. April. Vis zu dieſer Zeit iſt von den Wieſen 
Heu und Torf abzufahren. Perſonen, die dieſer 
Aufforderung nicht nachkommen, können Scha⸗ 
denerſatzanſprüche nicht ſtellen. ` 


§ Ausbau des Kreiskrankenhauſes. In der 
letzten Sitzung des Kreistates wurde der Be 
ſchluß gefaßt, das Kreiskrankenhaus auszu- 
bauen. Im laufenden Jahr ſoll zunächſt der 
eine Flügel ausgebaut werden. Kr 


$ Steinkiſtengräber. Auf den Feldern des 
Landwirts Chelminiak wurden Steinkiſten⸗ 
gräber gefunden, die aus der Zeit vor etwa 
1200 Jahren ſtammen. Die gefundenen Urnen 
find ſeht einfach und aus Lehm gebrannt. Bis 
zur Unterbringung im Muſeum find die ge 
fundenen. Gegenſtände in der Kreisſtaroſtei 
untergebracht worden. 


Puck (Rugia) ; y 

po. Hotel abgebrannt. In dem Anbau des 
Hotels „Baityk“ in Jaſtrzebia Góra. 
brach auf noch ungeklärte Art Feuer aus. Als 
die Feuerwehren aus Putzig, Tupadel und Kar⸗ 


Tanzſaal in hellen Flammen. Die Wehren 


mutzten ſich aus Waſſermangel auf das Schützen 


des Hauptgebäudes beſchränken. Der Anbau iſt 
vollſtändig niedergebrannt. ; ; ge 


Die Vorführungstermine geben die, 2 


findet nur in den Räumen der Kreisſpar⸗ 


8 Jahrmarkt ſchlecht beſucht. Auf dem letzter 


tes ließ auch zu wünſchen übrig, ſo daß nicht viel 


übrigen 


gibt betannt, daß Landwirte bis zu 50 Hettar . 


Nebenſtelle in Bariſchin eröffnen, die ſolche An- 


wen eintrafen, ſtand der ganze Holzbau mit 
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kohlen 
t 29.000 b ziemlich unverändert 


Nr. 66 


Die grossen politischen Ereignisse der 
ittzten Tage sind so überraschend gekommen, 
dass sje sich auf den internationalen Weizen- 


Markt noch nicht auswirken konnten. Alle 
übrigen Gesichtspunkte, die auf die Preis- 
entwicklung von Einfluss waren, sind die 


gleichen geblieben wie bisher. Infolgedessen 
gaben die Preise unter dem Druck des argen- 
tivischen Angebots und dem allgemein fehlen- 
den Bedarf der Einfuhrländer weiter nach, und 
Zwar im Gegensatz zur Vorwoche dieses Mal 
mehr an den nordamerikanischen Märkten als 
an den europäischen. Der von Australien aus- 
Kehende Druck war infolge des Abzuges durch 
den chinesischen Markt nicht sonderlich gross, 

ährend in England etwas Manitoba-Weizen 
umgesetzt wurde zeigte Antwerpen hauptsäch- 
lich Interesse für ıumänischen Weizen. Die 

eltverschifiungen der vergangenen Woche 
beliefen sich auf 248 000 t gegenüber 360000 t 
in der Vorwoche und 288000 t in der ent- 
sprechenden Woche des Vorjahres. Die letzte 

ochenyverschifiung war also die kleinste, die 
seit längerer Zeit auf den Weg gebracht wurde. 

Die Vereinigten Staaten lagen weiter 
im Wettbewerb mit Australien um den Ab- 
Satzmarkt in China. Nur mit erheblicher Unter- 
Stützung der Regierung war es möglich, USA- 
y izen in China,zu verkaufen. Infolge dieser 
erkaufsmöglichkeiten haben die am Pacific 
Felegenen Staaten zur Zeit einen grösseren 
“orteil aus der Ausfuhr, als die übrigen 
taaten, Die Umsätze am amerikanischen 


-Getreidemarkt waren im übrigen recht gering. 


Infolgedessen und wegen der geringen Auf- 
nahmeneigung der europäischen Länder gaben 
ie Preise in Chicago wie in der Vorwoche 
Weiter um 1,60 zł je Tonne nach. Die Saaten 
Scheinen sich bei genügender Feuchtigkeit 
Weiter günstig zu entwickeln. Obgleich Ka- 
nada wie. bisher wenig geneigt ist, zu den 
gegenwärtigen Preisen Weizen am Weltmarkt zu 
verkaufen. blieb der mangelnde Exportbedarf im 
Usammenhang mit der verstärkten Abgabe- 
tigkeit der Erzeuger nicht ohne Einfluss auf 
5 Preise, die infolgedessen noch mehr als 
N der Vorwoche nachgaben. : 
l Argentiniens letzte Wochenverschiffung 
beljef sich auf 46000 t gegen 42000 t in der 
orwoche. Das Bestreben Brasiliens. sich 
mehr als bisher von der Weizeneinfuhr un- 
abhängig zu machen (wir berichteten schon 
früher an dieser Stelle darüber) erschwert 
rgentinen diese natürliche Ausfuhrmöglich- 
keit, Nahm doch Brasilien seit dem 1. Januar 
erst 200 000 t Weizen auf gegenüber 210 000 t 
I der gleichen Zeitspanne des Vorjahres. 
inmerhin gelang es Argentinien. wie aus den 
tzten Verkäufen von 200000 t Plata-Weizen 
30.000 t geringeren Getreides nach Spanien 


Anschliessen ist, sich diesen Markt gegen Ein- 


' spanischer Waren zu sichern. Auch 
naide ein Abschluss mit Deutschland bekannt, 
wen dem dieses bereit ist, 100000 t Plata- 
à elzen im Austausch gegen Eisenbahnmaterial 
aufzunehmen. Die neueste amtliche Schätzung 
a australischen Weizenernte belief 
11 auf 4,1 Mill. t gegen 3,9 Mill. t bisher und 
I Mill, t-im Vorjahr. Damit ist das Ergebnis 
nicht das schlechte. wie es zuerst erwartet 
er von der Regierung bestätigt wurde. In- 
Sedessen hat aber Australien weiter starkes 
Neresse an der Erhaltung des chinesischen 
er Fern-Ost-Marktes, zumal die in England 
au etroffenen geringen Teilladungen von 
UStralischem Weizen nur einen wenig befrie- 
enden Preis erzielten. 
us Liverpool! blieben die Weizenpreise 
enig verändert, und zwar lagen sie etwas 


EEE EEE ATES 


Ausgedehnte Altstoffsammlung geplant 


A Die katholische „Caritas“-Organisation hat 
A übernommen, in ganz Polen eine Altstoff- 
enmmlune durchzuführen. In erster Linie sol- 
den Eisenschrott und Knochen gesammelt wer- 
2 Die „Caritas“ hat eigene Sammler an- 
de eilt und sowohl in Warschau wie auch in 
* Provinz Sammelstellen für Altstoffe ein- 
Altachtet. Der Er.ös aus dem Verkauf der 
te, toffe ist zur Errichtung von Lehrwerkstät- 
. für die arbeitslose Jugend und zum Bau 
n Volkshäusern in den Gemeinden bestimmt. 
si erwartet, mit Rücksicht auf die Unter- 
„zung seitens der kirchlichen Kreise, ein 
NStiges Ergebnis dieser Sammlung und die 


Kr Minderung der Einfuhr von Eisenschrott,- 


Nochenöl u. a. m. zu erreichen. 


Danzigs Hafenumschlag im Februar 


x Im Februar 1939 hat der Danziger Hafen- 
"schlag im Vergleich zum gleichen Zeitraum 
e oriahres cine erheblich geringere Einfuhr, 
ür aber eine grössere Ausfuhr aufzuweisen. 
x Einfuhr belief sich auf 77517 t gegen 
380 794 t und die Ausfuhr auf 521 550 t gegen 
698 t. Der Rückgang der Einfuhr ist in der 
Auptsache auf geringere Zufuhr von Erzen 
h ähnlichem zurückzuführen, Erze 34700 t 
er 61 100 t. Schwefelkies 6799 t gegen 
Roc t. Phosphorite 3700 t gegen 9700 t) 
— gängix waren Sämereien. Kakao, Salz- 
9 blieben mit rund 2500 t ziemlich un- 
ere In vermehrtem Umfange eingeführt 
780 er u. a, Eisen und Stahl mit 3780 t gegen 


Die Ausfuhr zeigte bei fast allen wichtigeren 
aren eine Zunahme. Weizen: 1900 t (Februar 
bot) 400 t), Roggen 28000 t (—; Ausfuhrver- 
` Gerste 38000 t (17700 t). Hafer 6100 t 

t). Hülsenfrüchte 7500 t (3800 t), Stein- 
316000 t (250000 t), Schnittholz blieb 


Wirtſchaftszeitung 


über den Vorwochenpreisen. die, wie wir be- 
richteten. einen starken Rückgang aufzuweisen 
hatten. Urrgesetzt wurde etwas lugoslawi- 
scher und Manitoba-Weizen Nr. 1 über Van- 
couver. Im Zusammenhang mit den grossen 
politischen Ereignissen der letzten Tage glaubt 
man bei den Verkäufern eine gewisse Zurück- 
haltung. in der Hoffnung. hieraus durch höhere 
Preise Nutzen schlagen zu können, zu beob- 
achten. Nach amtlichen Berichten soll sich 
der Winterweizen in England von der Ein- 
wirkung der Dezember- und Januarfröste er- 
holt haben und, mit Ausnahme von tiefer ge- 
legenen Gebieten, befriedigend stehen. Am 
Rotterdamer Getreidemarkt war die Stimmung 
nach wie vor wenig belebt. infolgedessen 
blieben die Preise leicht unter denen der Vor- 
woche, Es treffen regelmässig Sendungen 
rumänischen Weizens ein, die einiges Interesse 
finden. Auch für französischen Weizen war 
eine beschränkte Kauflust festzustellen. Die 
Bestände im Rotterdamer Hafen gingen von 

3000 t in der Vorwoche auf 110000 t zu- 
15 in Frankreich soll die Hälfte der 
durch die Dezemberfröste ausgewinterten 
Weizensaaten bereits wieder neu bestellt sein. 
Weizen wird von den Mühlen nur für den 
laufenden Tagesbedarf gekauft. Der Land- 
wirtschaftsminister soll die Absicht geäussert 
haben. die Sicherbeitsrücklagen, soweit sie 
aus jugoslawischen Weizen bestehen, zu ver- 
äussern, d. h. zu exportieren. 15 000 t. Weizen 
aus Regierungslagern von Le Havre sollen be- 
reits zur Ausfuhr ausgeboten sein. Die Aus- 
iuhrmöglichkeiten sind aber gering und be- 
schränken sich hauptsächlich auf die eng- 
lischen Märkte. Nach den Unterlagen des Sta- 
tistischen Reichsamtes war die Weizeneinfuhr 
Deutschlands im Februar mit 46000 t 
grösser als im Januar mit 22 000 t, blieb jedoch 
hinter den Einfuhrzahlen der vorhergehenden 
Monate erheblich zurück. Die Weizenmehl- 
einfuhr im Febryar erhöhte sich dagegen auf 
10 000 t gegenüber 5000 t im Januar und 2000 t 
im Dezember. 


Ruhiger Wellweizenmarkt bei naehgebenden Preisen 


Aus elner Meldung der „Finanzial Times“ 
aus Bukarest geht hervor. dass England besten- 
falls die Hälfte der in Rumänien angekün- 
digten Käufe in Höhe von 400 000 t, also höch- 
stens 200 000 t, abnehmen will. Davon sind 
70000 t übernommen. Mit Einstellung der 
Käufe des rumänischen Genossenschafts - In- 
stitutes unterblieben seit etwa 5 Wochen 
weitere britische Bezüge. Lie englische Ge- 
treidehandelsfirma will die Käufe nunmehr 
fortsetzen, jedoch nur bis zu 130000 t im 
laufenden Jahr, während die Option der ver- 
bleibenden 200 000 t auf das nächste Jahr über- 
tragen werden soll. Am bulgarischen 
Getreidemarkt bat die Wiederaufnahme der 
Weizenausiuhr noch keine Belebung gebracht. 
In Anbetracht der ungünstigen Weltweizen- 
preise soll sich die Weizenausfuhr auf das 
Ausmass der gewünschten Valuta-Ansammlung 
geschränken. Die Verkaufsbedingungen lauten 
demgemäss „Ausfuhr nur gegen gänzliche Ab- 
gabe der erzielten arbitragefreien Valuta“. 
Auch der ungarische Weizenmarkt zeigt 
wenig Belebung. Die Weizenausfuhr nach der 
Schweiz will nicht recht in Gang kommen, 
obgleich die Schweizer Importeure mit den 
Preisbedingungen einverstanden sind. Sie be- 
mängeln vor allem den zu hohen Wassergehalt 
des ungarischen Weizens und möchten offen- 
bar den Weizen später abrufen und dabei die 
Lieferfristen selbst bestimmen. Den Ungarn 
ist demgegenüber darum zu tun. die grossen 
Laxervorräte abzubauen. Nach Deutschland 
sollen Weizenmehllieferungen in Aussicht 
stehen. an denen besonders die oberungarischen 
Mühlen beteiligt sein sollen. Auch in Jugo- 
slawien lag der Weizenmarkt ausserordentlich 
ruhig. Die südserbische Mühlenindustrie deckt 
ihren Bedarf aus dem Banat. da Südserbien 
eine schlechte Weizenernte hatte. Die kroati- 
schen und slawonischen Mühlen kaufen da- 
gegen Weizen aus den ihnen am nächsten ge- 
lezenen Slawonien und Syrmien. Wie ange- 
kündigt, hat Italien eineu Abschluss auf 
10000 t Weizen getätigt, den die Prizad ab- 


wickeln wird. 


— .. . RT EBENEN 
Märkte und Börsen 


Posen. 20 März 1939. Amtliche Notierungen 
für luU kg w Zloty trei Station Poznan. 
Ricbtoreise: 


Weizen 18.25 —1 8.75 


n 
R 

673675 % „ . 18.00-18.50 
Hafer, L Gattung . x. 15.00 —15.40 


14.40-14.90 
0—30% — 
0—35% 36.00-38.00 

0—50% 33.25 —55.75 
He „ ia 0—05% 30.50-33.00 
u 


30—05% aA 
i 35—65% 26.25—-28.75 
Il a 50—65% 23.75—24.75 
11 3—50% 29.25—30.25 
11 5060% 24.15-25.15 
„ il 60—65% 22.25 —23.25 
„ III 65—70% 18.25 —19.25 
Weizenschrotmehl 95% 


n Gattung 
Weizen-Auszugsmehl 


Welzenmehl Gatt 1 


Roggen»Auszugsm=hl 0—30% 25.00 —25.78 
Roggenmehl L Gatt. 50% . 2 
. - 65% . er 
Roggenschrotmehl Br 
oggenschrotme í — 

Roggenmehl Gatt I 0—55% . 23.25 —24.00 

Kartoftelmehl „Superior“. 28.50 —31.50 


Weizenkleie (grob) . 13.00 13.40 


Weizenkleie (mit . o e o 11.501225 
Roggenkleie . . 25 „ è „ . 10.50-11.50 
Gerstenkleie „ o 11.75—12.75 
Viktoriaerbs en . . 29.00-33.00 
Tolgererbsen (grüne) e . 24.50 —26.50 
Winterwicke „ o o o — 
Sommetwiccke . 21.00 22.50 
Pelusch keen . » » 22.00—23.00 
Gelblup nen 13.50 —14. oo 
Blaulupnen . . 12.50—13.00 
Serradella . „ s e + 22.0024. 00 
Wintertap® . e „ o 52.5055. 50 
Sommer tapas e p è o » 49.50 —50.50 
Lensamen . eeo o „ + 62.00—65.00 
blauer Mohn „ a . » 91.00-94.00 
Sent Eara E SO eee 55.00 —58.00 
Rotklee (95—97%) » „ . .108.00--113.00 
Rotklee, rob . . e e e o . 70.00-85.00 
Weıssklee Ge tes ee D O 220.00 —260.00 
Schwederklee . . „ e e o .190.00—200.00 
Gelbklee, geschält „ „ . 63.00-70.00 
Gelbkiee. ungeschält . . „25 0 30. 00 
Wundklee „ Be a . 71.00-82.00 
Ray grass „6 98.00 -los. oo 
rY ymothee SEOSE ee 38.00-—45.00 
Leinkuchen © » a e „ . . 235 25—24.25 
Rapskuchen . 52 2 6 „„ 0% 13.50 —14.50 
Speisekartoffeinn — 
Fabrıkkartottein in kg% . . . 1 
Wenenstroh. lose. . . „ „ 1.35 —1 60 
Weizenstroh. gepresst. „ . 2.10 2.60 
Roggenstrob. lose eee 
Roggenstron. gepresst. e . 2.60 2.85 
. lose 513 5 „ „1.3810 
Haterstroh. gepresst. „ 2.10 —2.35 
Gerstenstroh, lose . . „ „ 1.35 —1.60 
Gerstenstroh. gepresst. e « „ 2.102.355 
Heu. lose „ u er a 4.50 —5.00 
Heu. gepresst t o s . 5506.00 
Netzeheu, lose . . 5.00—5.50 
Netzeheu. verresst 8 6.09 6. 50 


Gesamtumsatz: 2156 t. davon Roggen 837, 
Weizen 332, Gerste 40. Hafer 40, Müllerei- 
produkte 404, Samen 87, Futtermittel u. a. 
611 Tonnen. 


Posener Effekten-Börse 
vom 20. März 1939. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100z) — 
5% Staatl. Konvert.⸗Auleihe 
grössere Stücke . o e o o_o _ 
„Dttlere Sticke 2 
leinere Stücke en =| 
4% Prämien-Dollar-Anleſhe (S. ID — 
% ungestempelte n 
d. Dr anusch. in ail. Em. = 
4½ % Zloty:Ptandbriefe der Posener 
Lan chatt, Serie l. 2 2575 
grössere Stücke 63.25 G 
mittlere Stücke . » a » e + 6400+ 
kleinere Stücke . + 66.0+ 
4% Konvert.-Ptandbriefe der Pos. 

5 ee „ 55.50 + 
lo Invest.⸗ Anleihe m. er 
3% Invest.-Anleihe Il. Em. o . 9100+ 
4% Konsol.-Anleibe 446750 
4½e% Innerpoln. Anleibe 66.00 

Bang 8 (es. iih 55 
Bank Polsk, ( zł) ohne Kupon 

ne A a, er 129.00 G 
1 0 70 8 w h FONA 70.00 B 
uban: W ron Zi). e e 6 œ - 
Herzfeld & Viktorius « » 75 00 B 


Tendenz: uneinheitlich. 


Warschauer Börse 
Warschau, 18. März 1939, 


Renteumarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren ziemlich stark, in den Privat- 
papieren uneinheitlich. 

notierten: 3nroz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 93.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em. Serie 97.50, 3proz. Prämien-Invest,-Anl. 
II. Em. 92.50. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.5043 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
67.00, 4%proz Staatliche Innen-Anleihe 1937 
66.00, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 69.00. 
2 Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 69.00, 
5%pro2. Piandbr. der Bank Roiny Serie I-—II 
81. 5%proz. Piandbr. d Pank Rolny S. III 81. 
7proz Oblig. d. Landeswirtschaftsb II.—III. E. 
81. Sproz Kom-Obiig der Landes wirtschafts- 
bank L Em. 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. Pfand- 
briefe der Landes wirtschaftsbank II. VII Em. 
81. 5% proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank l. Em 81 Sproz. Kom.-Oplig der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n, Em. 81 
S proz. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV Em. 81 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz Pfandbr. 
der Landsch Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
64.50. 4%½ proz. Piandbriefe der Landsch. Kre- 
dit-Ges. in Lemberg (55i.) 64.50, 5proz, Pfand- 
briefe der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1933 
72.75--72—73—73.50, 5proz. Pfandbrief der 
Städt. Kredit-Gies, in Warschau 1936 72.00, 
Pfandbriefe der Lubliner T. K. M. 1933 

Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 130, Wegiel 41--40.50. Lilpop 
93.00, Norblin 103. Ostrowiec Serie B 81.75 bis 
80.75, Starachowice 59.25 5959.25, Ziele- 
niewski 78, Żyrardów 65. 


Bromberg, 18. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 19— 19.50. Roggen 14.75 bis 15 
Mahlgerste 18.25—18.50. Hafer 14.65--15.15, 
Weizenmehl 65% 33—34. Weizenschrotmehl 
26.50-27.50. Aüszugs - Roggenmehl 55% 24.25 


| 
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Der Ausweis der Bank Polski 


Der Goldbestand der Bank Polski zeigt in 
der ersten Dekade des März 1939 eine Er- 
höhung um 0,1 auf 446,9 Mill. Złoty und eine 
Verringerung des Devisenbestandes um 2,4 
auf 14,5 Mill. Zloty. Die Summe der kurz- 
fristigen Kredite senkte sich um 1,3 auf 921,4 
Mill. Zioty, wobei der Wechselbestand um 6,9 
auf 763,3 Mill, Złoty angestiegen ist, der Be- 
stand an diskontierten Schatzscheinen dagegen 
um 2.5 auf 667 Mill, Ztoty und die Lombard- 
kredite um 58 auf 91,4 Mill. Zloty zurück- 
gegangen sind. Die Positionen „andere Aktiva“ 
und „andere Passiva“ erfuhren beide eine Ab- 
nahme und zwar erstere um 2,0 auf 199,1 Mill. 
Złoty und letztere um 0,8 auf 138,6 Mill. Złoty. 
Die Sichtverbindlichkeiten der Bank Polski er- 
höhten sich in der Berichtszeit um 34,3 auf 
267,6 Mill. Złoty. Der Banknotenumlauf fiel 
um 38.5 auf 1315.6 Mill. Zloty. Das Deckungs- 
verhältnis ist von 30,0% auf 30,1% geringfügig 
angestiegen. 


Polen will seine Textilproduktion 
um ein Drittel erhöhen 


Im Zuge der Ausführung des Investitions- 
planes zur Förderung der Industrialisierung 
Polens beabsichtigt die Regierung. die Pro- 
duktionsfähigkeit der polnischen Textilindustrie 
um rund ein Drittel zu erhöhen. Der Baum- 
wollbedarf wird von 78000 t auf 95000 t und 
der Bedarf an Wolle von 22500 auf 36400 t 
steigen. Dieser Mehrbedarf an Rohstoffen soll 
durch inländische Ersatzstoffe, Lanital, Textra, 
Kotonin und inländische Wolle wenigstens zum 
grössten Teil gedeckt werden. Die neuen In- 
dustriebetriebe sollen nicht in den bisherigen 
Industriezentren, sondern näher im Osten er- 
richtet werden. wo sie der einheimischen Roh- 
stoffbasis näher gelegen wären. Die Art der 
neuen Betriebe ist nicht vorgeschrieben, doch 
will man mehr mittlere und kleinere Betriebe 
in verschiedenen Orten einrichten. so dass auch 
die Heimweberei Beschäftigung findet. 


Neuregelung der Treibstoffmischungen 


Zwischen dem Staatlichen Spiritusmonopol 
und der Naphthaindustrie ist vor kurzem ein 
Vertrag über die Lieferung von entwässertem 
Spiritus zur Herstellung von Treibstofi- 
mischungen aus Benzin und Spiritus abge- 
schlossen worden. Auf Grund dieses Ab- 
kommens sind die Naphthafirmen verpflichtet, 
dem Spiritusmonopol jährlich eine Menge von 
Spiritus abzunehmen, die 15% (bisher 9%) der 
Gewichtsmenge an Benzin entspricht, welche 
1938 auf dem inländischen Markt abgesetzt 
würde. Der Preis für den Spiritus ist auf 
32,5 Groschen (bisher 26 Gr.) je Liter 100proz. 
Spiritus loko Station des Entwässerungsunter- 
nehmens festgesetzt. Für den Fall, dass die 
gegenwärtig geltenden Preise der Mischungen 
eine Aenderung erfahren, steht jeder der ver- 
tragsschliessenden Parteien das Recht der Re- 
vision des Spirituspreises zu. Der Preis für 
Spiritus, der für teurere Spezialmischungen 
verwendet wird, liest um die Hälfte der Diffe- 
ren2 zwischen den Preisen für Spezial- 
mischungen und einfachen Mischungen höher. 
Die Mischungen haben 15 bis 25% Spiritus 
volumenmässig zu enthalten. Diese Verein- 
barungen gelten ab 1. Januar 1939, 


bis 24.75, Schrotmehl 95% 19.75—20.25. Rog- 
gen-Exportmehl 23.25—23.75. Weizenkleie feir 
und mittel 12.25—12.75, Weizenkleie grob 13 
bis 13.50, Roggenkleie 10.75—11.50, Gersten» 
kleie 12—12 50. Gerstengrütze 28—29. Perl- 
grütze 38.50--40, Felderbsen 22—24. Viktoria- 
erbsen 30—34, grüne Erbsen 24—26. Sommer- 
wicke 22.50--23.50 Peluschken 24.50—25.50 
Gelblupinen 13—13,50, Blaulupinen 12.25 bis 
12.75. Serradella 21—23, Winterraps 52—53 
Sommerraps 47—48, Winterrübsen 46-47 
Leinsamen 61—63. blauer Mohn 92—95, Senf 
53—57, Rotklee gcıeinigt 120—130. Rotklee roh 
70—80, Weissklee roh 215—265, Raygras 115 
bis 125, Leinkuchen 23.50—24, Rapskuchen 14 
bis 14.75, Sonnenblumenkuchen 21.50—22, Rog- 
genstroh lose 3—3.50. Rogsenstroh gepresst 
3.50—4. Netzeheu lose 5,50—6. Netzeheu ge- 
presst 6.25—6.75. Gesamtumsatz: 2400 t, da- 
‚von Weizen 310 — ruhig. Roggen 1332 — 
ruhig, Gerste 215 — ruhig, Hafer 82 — ruhig, 
haha ie 27 — ruhig. Roggenmehl 58 t — 
ruhig, 


Warschau, 18. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 
21--21.50, Sammelweizen 20.50—21.00. Stan- 
dardroggen I 1450 bis 15.00. Standard- 
roggen II 14.25— 14.50. Braugerste 19.25 bis 
19.75. Standardgerste I 18.50—18.75. Standard- 
gerste II 18.25—18.50, Standardgerste III 18.00 
bis 18.25. Standardhafer 16—16.50, Standard- 
hafer II 15.25—15.75, Weizenmehl 65% 34.06 
bis 35.50 Weizen-Futtermehl 16—17, Roggen- 
mehl 30% 25.75—26.75. Rogzenschrotmehi 19.25 
bis 19,75. Kartoffelmehl Superior“ 30.75-31.75, 
Weizenkleie grob 13.25—13.75, mittel und fein 
12.25 12.75. Roggenkleie 10.25—11, Gersten- 
kleie  10.25—10.75, Felderbsen 24.50-26.50. 
Viktortaerbsen 33—-33.50, Folgererbsen 28—30, 
Sommerwicke 23—24. Peluschken 25.50—27, 
Blaulupinen 12.50—13, Gelblupinen 14.50—15, 
Serradella 17 bis 19. Winterraps 56 bis 57, 
Scmmerraps 51.50--52.50, Winterrübsen 48.50 
bis 49.50. blauer Mohn 93—95,- Senf 59—62, 
Leirsamer 55—56. Rotklee roh 85 bis 95, ge- 
reinigt 97% 115—125. Weissklee roh 260—280, 
gereinigt 97% 310—330. Raygras 105—110, 
Leinkuchen 22.50—23. Rapskuchen 13.50-—14 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18.50—19, Roggenstroh gepresst 
4.25--4.75. Roggenstroh lose 4.75—5.25. Heu 
gepresst I 88.50. Heu gepresst II 6.50 7.00. 
Gesamtumsatz: 1688 t. davon Roggen 825 — 
ruhig. Weizen 20 — ruhig, Gerste 77 — ruhig, 
Hafer 20 — ruhig. Weizenmehl 282 — ruhig, 
Noa genmehl 227 — ruhig. 


Seite 10 Poſener Tageblatt, Dienstag, den 21. März 1939 Nr. 66 
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Rappwallache 


abzugeben. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme anläß⸗ 
lich des Heimganges meines lieben Mannes und Vaters 
meiner Uinder und für die vielen Kränze ſprechen wir 
auf dieſem Wege allen unſeren lieben Freunden und Be 
kannten unſeren herzlichſten Dank aus. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Erna Klingbeil 


Slepuchowo, poczta Pamiatkowo, im März 1959. 


Nach einem arbeitsreichen Leben entſchlief am 
17. März in Berlin unſer lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Urgroßvater, der 


Fleiſchermeiſter 


Otto Strobel 


früher Zaniemysl 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Klara Strobel. 


Poznan, den 20. März 1939 Berlin⸗ Charlottenburg, 
ul. Szamarzewikiego 19 Lohmeyerſtr. 15 


von „ Ferefere“, engl. Vollblut, 5 jähr. 
gut eingefahren, 165 cm, 100 zł. 


Dom. Zaborowo, b. Uſiaz, 


Kreis Śrem. 


100 Zentner gut überminterte 


| Gebrauchte betriebsfertige Sti elei C h el n 
Lokomobile |verzaut Herrschaft Pepowo, pow. Gostyó | 


100 ES zu leihen oder ge- 


Dampfkessei ROTRLEE - WEISSKLEE | 


NE E seidefiei. letzter Ernte, offerieren preiswert 
100 qm Heizfläche ſofort 


zu laufen geſucht. Aus führ⸗ M. Kalmus & Syn, Leszno WIkp. | 
liche Angebote unter Nr. Telefon 21 und 50 1 


elle bee St Landesprodukte - Sämereienreinigungsanlage 
til ten. ` o 
Bozma, den $0. März 1989 s peatas > = — Weißerlen (olsza szara) 
Jaina ebamme 1 
| Kraiemite, greon 2 Roterlen (olsza czarna) | 


Für die große Anteilnahme und die 
vielen Kranzſpenden bem Heimgange unſeres 
lieben Vaters, Schwiegervaters und Opas 


Otto Apel 


ſagen wir allen unſeren 


herzlichſten Dank. 
Die Hinterbliebenen. 


Am 17. März 1939 verschied im 71. Lebens- 
jahre unser hochverehrter gütiger Brotherr, 


Herr Kammerherr 


Fans LeopldwnDhnesr 


In Dankbarkeit und Treue werden wir seiner 


erteilt Rat und Hilfe| 2 jahr. verſch. Mindeſtgröße 60 cm ge ſ uch t. 


die 69. Juchloſehverſteigerung Sul. Stibergsctes, Rentam 
und 1. Juchteberverſteigerung 4-j- versch. Fichte 


hat abzugeben 
ar i $ Gräfl. Stoibergsches Rentamt 
Mittwoch, dem 5. April 1939, in Poznan 
auf dem Ausſtellungsgelände der Targi Poznaffſkie ſtatt. eee eee eee e 


Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung mm 
um 11 Uhr. i 5 


stets gedenken. 
Das Personal 
Schloss Witaszyce. 


Zur Verſteigerung gelangen ca. 40 Bullen und 30 Zuchteber aus TE E E P H O N | 8 O H 
erſtklaſſigen Herden. werden An eigen nur in Ausnahme 
5 Der Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, fällen angenommen. Si 

jowie am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. Fur entstehende Fehler können 


Wielkopolski Związek Hodowców Bydła Nizinnego czarno-biatego, Kr: 
Wielkopolski Związek Hodowców Trzody Chlewnei, Posener Tageblatt, 5 
Poznan, Mickiewicza 33. 


wir. keine Haftung übernehmen 


Am 17. März verſchied unſer langjähriges Mitglied 
Herr Ritterguts beſitzer 


i Haus Leopold von Ohnelorge 


U N | Herren-Garderobe| Log., fleißeges zweites | = IE Q 
« Verkäufe X (Anzüge, Palet., Mäntel) Hausmädchen <| Stellengesuche X 9 Kino È i 
d aus Liquidation, ver- ab 1. April ſucht — ZEN À 


Er SO 
% Inunſerer Zegtümazen- | taúft ab Montag, 20.| Frau 5. Map, Sandwirtsjohn, welch. KINOTHEATER | 
Abteilung haben wir fol⸗ März, täglich von 9 bis Ino wrockaw, N , 2 „ 
Witaſzyce gende Artikeln neu ein- 18 Ahr. Narutowicza 34 Aare e nskr „GWIAZDA“ 4 J. 
ührt: 7 — —ũ—— — — i 9 Al. Marcinkowskiego # | 
N i ? " geführt: Brunon Trzeczak, = "haftet Tu 
Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen Berufs- Damen: 70 8 a N N J odidi i Mi Stellung Die ausgezeichnete 
genoſſen, der ſtets regſtes Intereſſe an unſeren Arbeiten Trikotwäſche Auktionslokal, eile 1 Schrelb. ais @lene ‚oder. Höfner- f Mufittomödie 
genommen und fidh für unfere me sn hat. in Seide Stary Rynet 46/47. maſchine u. Buchführung, re en ne „Dir gehört gerd ) 
Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren. Macco fort geſucht. Off. u [fe in der Schweine⸗ mein 5 
h h Baumwolle mit Seide eee 15 4 pie Se Sate. ee a men zn den Hauptrolle í 
Welage Landwirticaftliche Park: Im Jo Big. Poan 3-1. 5. erfolgen: Angebote | Se omine Gioi, SE 
x zentralgenoſſenſchaft „MAXIM“ Evangeliſche, tüchtige an Anzeigenvermittlung l Ken heo HM 
Bezirksgruppe Poſen _ Spöldz. 2 ogr. odp- Pozna, Jungwirtin | Denar“, Poznań, sw. Kemp. „ 
Corenz⸗Hurowo à ____ Poznan | al. Rzeczvpospolitej 9 füt größeren Gutshaus- Jözefa unter Nr. 48. KINO „SFINKS | 
= A Wohnungs- Tel. 41-19 halt zum 1. April geſucht. Suche von ſofort Stel. ſofoct Stel. 27 Grudnia 20 j 
Wohnung Erstklassiges Lochen, Baden, Ein. lung als umverb. eriter] ie luſtigſte Romët | 
einrichtungen Münstierprogramm weden und Kenntniffel per alleiniger 24 Stunden Lieb“ 
1 TE į nE 8 1 e e Landw. Beamter 47 
ne aus verſchieden. Liqui- öffnet bis früh. ; 5 e au 


Freie Stadt Danzig 


i tägl. Zeugnisabſchrift, Bild, |52 Z. alt, 10 3. praris. | gy 
, Beugn. u. Emp- Tauseh 
Hildebrand, Kleſzezewo fehlg. vorhanden. Gefl, | ... 


Ideale abe, 
Auttionslo . > 7 
ZOPPO Erholung Bruno Trjecjat, Kaufgesuche N pe Rleiacsemo Bosnanit, | on Seutarnata Eisermann Suche mein 1 
zu jeder Jahreszeit auto ; N vesuche I Weiden Lejano. Hans i 
4 ; r 46/47. even 5 5 i Rose 
Internat. Kasino - Roulette - Baccara -Spieſgewinne ausfuhrfrei Stary Rynet 46% Kaufe altes bée “poii den RS N Köchin 19 . aai A. in 
en — Sämtliche IJ Gold und Silber ſchen Sprache in Wort ſſucht Stellung Gute Hauptgeſchäftsſtraße £ 
Olaſerarbeiten Ihen dnn goldene Bahne, jund Serift midig Sfferkelunter 4075 an egen, mit grobem Si 
derne Blldereinrah⸗ Uhren und Goldſchmuck |ftellt ſofort ein Offerten unter 4275 an den, Büroräumen un 
Neuerscheinung! * G Duh een, e e iste Pater , dei 
Dr. Ludwig Herrmann e = zu l; powiat Kanie ; et y Papa N 
früher Hugo Hell, Kartoffel: Pflanz- Ein intelligentes, deutſch. 7 N (beiten Zustand. m ali 
27 Grudnia 3, lochmaſchine A Q tru D Vequemlichteiten, MT 
So steht es gef ins geees Glahmelse ggg , get . ven „ 
— ſſchwere Glattwalze t ter 42 
i Möbel Neiftalljadhen | reitet, mec 0 feso 5, W. 7 tach ee oela d Gegar d. 16 
um die kandwirtschaitt eee amene, . ae, eee enen 
rauchte jtets in roer Bojanowo, pow. Rawicz. Lehrling 5 Morgen Landwirtſch. i 
Warum rentiert in der ganzen Welt die Landwirtschaft Auswahl. Gelegenheits: | ——————— achtb. Eltern, der Luft ſuch Ehegefährtin. Off. | , - 
icht mehr? tau Kaufe hat Uhrmacher u. Fein⸗ „Par, Poznan, unter A yerschledenes 
nicht mehr 1 Keſſel, vieredig, für] mechanik gründl. zu er- Nr. 54,154, N 


Gibt es ein Mittel gegen die Landflucht? 

Ist der Kleinbauer zu retten? 

Wie soll man siedeln? 
Hier wurde ein Standardwerk geschaffen, das in umfassender 
Schau alle Probleme landwirtschaftlicher, volkswirtschaftlicher 
und ernährungspolitischer Art tiefschürfend aufdeckt, in den 
wahren Ursachen klarlegt und neue, oft revolutionäre Vor- 

schläge macht. } 


lernen, muß mindeſtens 

7 Klaſſen Volksſchule i ‘ 

haben, etwas Deutid | PA A 
verfteht u ſpricht etwas Ñ Pachiungen 2 
beſitzt um er: —— — 
ſorderliches 3 Suche Landwirtschaft 
KR enzufhafien, kann von 300-500 Morgen 


2009 Liter, Blechſtarke | 
05 13 
ch melden bei zu pachten. 30 000.— 21 j Ge 


Jezuicta 18 
(Swietoſlawſta) 
5--7 mm oder 2 Stück 


Lacke 40 900—1200 Liter. Off. 


unter 4276 an die Ge- 
„Smok ſchäftsſtelle diefer 8ʃ9 
Die billigen haltbaren] Poznan 3. 
Lade am Blade, erhält- 


lich in Drogen- und 
Farbenhandlungen. F4 N 
ed CI Offene Stellen B 
D 2 
auch sämtliche 


Bekannte 
Wahrjagerin Ada ug 


jagt die Zukunft 
Bene — Karte! 


— Hand. 


Adolf Kulczuüfti zur Uebernahme ſtehen — 
Uhrmacher Wolſztyn zur Verfügung oder Fũ chse 
— nn m eee 


i ; ſelbſtändige 
Alleinmädchen Berwsltung Pelze, Felle 
Große Auswahl! © 


mit Kochkenntniſſen für 
Stadthaushalt in Po- 


zan. Poln Sprach- nd zu richten unt. 4229 


kenntniſſe erwünſcht. — u 
Offerten erbeten unter gz d. Geſchäftsſt. d. Jtg. 


4268 an die Geſchaftsſt. 1 3. 


Preis zł 8.40 
Vorrätig in der 
Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 — Tel. 65:89. 


Bei auswärtigen Bestellungen erbitten wir Voreinsendung des 
Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznań 207 915. 


Geſucht 


Verbandstofle Seſucht 
Alleinmädchen 
Artikel für die mit Kochkenntniſſen für 
Krankenpflege Stadthaushalt in Po- 
empfiehlt zuan. Poln. Sprach- 
Centrala Sanitarna kenntniſſe erwünſcht. — 
T. Korytowski 


Offerten erbeten unter 
Poznan, ul.Wodna27. 


b. obengenannt. Summe 
als Kaution. Angebote Ratenzahlung. h 
Niedrige Preise. 


h 


EE 


Jan Willman ., | 
Poznan, | iac Werd, iN 


4268 an die Gejdhäftsii. 
Hof L Etg Te 


d. Ztg. Poznan 5. 


d. Ste. Poznan 8. mem 
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